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Für unsere geehrte« Abonnenten liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Landwirthschast, Garten -, Obst- und
Weinbau " bei, worauf wir besonders Hinweisen.

* Zur Lage irr Europa.
Wer die Figuren auf dem politischen Welttheater ihre

Stellung verändern sieht , ohne die Kräfte zu kenne » , die
sie in Bewegung setzen , dem muß Manches seltsam und
unerklärlich Vorkommen . Annäherung und Entfremdung
zwischen den einzelnen Mächten wechseln ohne erstchtlichen
Grund, und unerschöpflich ist die Mannigfaltigkeit der
Gruppirungen und Kombinationen , die in ihrem Gesammt-
resultat das ergeben, was man , nicht immer ganz zu¬
treffend, das europäische Gleichgewicht nennt . Glücklicher¬
weise besitzt dasselbe ja in dem Dreibund der mittel¬
europäischen Mächte eine kräftige, den Frieden sichernde
Stütze und unter den Verdiensten des Fürsten Bismarck
ist es gewiß nicht als das geringste zu feiern , daß er aus
der Interessengemeinschaft der drei Reiche ein Band zu
flechten verstand, welches sie zusammenhält .

Stellt sich so der Dreibund als der feste Punkt in
der Erscheinungen Flucht dar, so biete » im Uebrigen die
Beziehungen der europäischen Mächte zu einander ein um
so veränderliches Bild . Zwischen Frankreich und Rltßland
ist eine gewisse Abkühlung eingetreten . Die stürmischen
LiebeSwerbungen der heißblütigen Repubik wurde » nicht
mit dem gleichen Feuer erwidert und so hat man sich denn
wohl oder übel mit dem kälteren Gefühl der Freundschaft
begnügen müssen . Beide Staaten wissen sehr wohl , daß
in gewisser Beziehung ihre Interessen parallel laufen und
sie fahren daher fort, sich mit Wohlwollen zu behandeln .
Aber man ist auch an der Seine ruhiger und besonnener
geworden und weit entfernt von Thorheiten jener Zeit,
da man eine Antidreibund -Liga gründen wollte , selbst¬
verständlich nur „zum Schutze des europäischen Friedens.

"
Die Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich

macht inztvischen zwar langsam , aber unverkennbare Fort¬
schritte . Es ist auch kaum zu besorgen, daß sie durch die
Empfindlichkeit über einzelne in Friedrichsruh gesprochene
Worte eine Störung erleiden könnte. Daß beim Jubiläum
des Mannes, dem Deutschland seine Einigung dankt, auch
der Ereignisse gedacht werden mußte , welche diese Einig-
ungsthat begleiteten, war ganz unvermeidlich, und es war
gewiß mehr nicht zu verlangen , als daß dies nicht in ver-
verletzender Weise geschehe. Die augenblickliche Verstim-
muug wird überwunden werden , und man wird sich im
Laufe des Jubiläumsjahres in Paris allgemach daran
gewöhnen müssen , den Anspruch auf Rücksichtnahme und
Schonung nationaler Empfindlichkeiten nicht zu weit zu
treiben.

Einst und Jetzt .
Preisnovelle von M. TammS .

Nachdruck verboten.
10) (Fortsetzung .)

Am Markt lösten Bürgermeisters sich aus dem schon
sehr gelichteten Kreise. Von ferne noch drang das herz¬
hafte Gähnen des würdigen Stadthauptes , das im Walde
bereits ungenirt die Bäume aus dem Schlafe geschreckt
hatte , an das Ohr der Zurückbleibenden.

Nach einigen Minuten ragte , bei der Biegung des
Weges , die Kirche in die Nacht empor . Hier schied mit
einem letzten „ Grüß ' Gott" die Pfarrersfamilie und bald
darnach war der Rest der Gesellschaft, Margot, Anneliese
und Wolfingen , vor dem Arnheim 'scheu Hause angelangt .

Wolff verabschiedete sich von Margot .
Anneliese stand schon in der geöffneten Thür , als er

an sie herantrat, ihr eine gute Nacht zu wünschen. Er
nahm ihre Hand — aber da er die bebende zwischen seinen
Fingern hielt, begann sein Herz so heimtückisch zu klopfen,
daß er kein Wörtchen reden konnte.

Auch Anneliese fand nicht den Muth, das kurze
Schweigen zu brechen . Nur ihre Augen , die sich auch nach
der letzten feierlichen Aussöhnung den ganzen Nachmittag
vermieden hatten , trafen sich und wurzelten für die Dauer
einer Sekunde in einander .

Dann wandte sich Wolff vo« ihr und ging die
Straße hinab.

Andererseits scheint in dem Vcrhältniß zwischen
Berlin und Petersburg eine gewisse Spannnng eingetreten
zu sein . Zwar handelt es sich zunächst nur um Per-
souenfragen , aber die sind in der Diplomatie wichtiger,als man denkt , und zumal wo es sich um die Vertretung
bei einem Herrscher handelt , der persönlich die Politik
seines Landes macht . Ein Grund zu Besorgnissen liegt
zwar nicht vor ; der Name des neue » Ministers des Aus¬
wärtigen bürgt dafür, daß Rußland seine friedliebende,
mindestens in Europa jeden Anlaß zu Reibungen ver¬
meidende Politik fortsetzen wird .

Umgekehrt darf die augenblickliche Besserung des Ver¬
hältnisses Rußlands zu England nicht zu optimistische
Hoffnungen erwecke» . Sie beruht wohl nur darauf , daß
beide Staaten eine gewiffe Interessengemeinschaft in Ost¬
asien entdeckt haben , insofern beide die überraschenden
Siegeserfolge des aufstrebenden japanischen Kaiserreiches
mit einer nicht ganz neidfreien Besorgniß erfüllen . Das
kann aber nichts daran ändern , daß die Rivalität der
beiden europäisch- asiatischen Großmächte bestehen bleibt und
früher oder später einmal zu ernstlichen Verwicklungen
zwar nicht uothwendig führen muß , aber sehr wahrschein¬
lich führen wird .

England und Frankreich sind in Afrika hart an¬
einander gerathen , und wollte man die geharnischten Reden
der Regierungsvertreter im englischen Parlament und die
noch geharnischteren Aeußerungen der englischen Presse für
baare Münze nehmen, so könnte man glauben, daß sie
dicht vor einem ernsthaften Konflikt stehen . So tragisch
wird man aber die Sache nicht nehmen dürfen ; der Streit
läßt sich wohl mit der Feder ausfechten. Frankreich hat
bereits seinen kleinen afrikanischen Krieg in Madagaskar
und wird schwerlich Lust verspüren, sich um des Sudans
willen in neue Abenteuer zu stürzen. England aber ist
gewiß nicht kriegerisch gesinnt , so lange es auf bequemerem
Wege sein Ziel oder doch etwas Aehnliches erreichen kann.
Wäre es so rasch mit dem Schwert bei der Hand , wie mit
dem Wort, so hätte es wohl Gelegenheit gehabt, dasselbe
zur Vertheidigung wichtigerer Interessen zu ziehen , als es
sie zur Zeit in Jnnerafrika besitzt. Man wird also einige
Noten mit einander wechseln und sich schließlich irgendwie
einigen . Aber eine beherzigenswerthe Mahnung ist daraus
zu enlnehmen : daß ein Staat , der Kolonialpolitik treibt ,
doppelt vorsichtig sein muß , um nicht ganz unversehens in
einem dunklen Erdtheil mit einem lieben Freund und Nach¬
barn sich in die Haare zu gerathen.

s Zur Lippe scheu Erbfolge .
Graf Ferdinand zur Lippe - Bie sterfeld '

Weitzenfeld hat nun auch Protest gegen die Regent¬
schaft des Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe beim

In dem Eßzimmer des Doktor Schwarz hatte sich
bei der Fülle der Menschen und dem betäubenden Geruch
der drei großen Bouquet», die auf der Mittagstafel
prangten, eine geradezu tropische Lust entwickelt .

Wolf saß, wie er bereits vorher vermuthet hatte , auf
Anstiften der klugen Wirthin durch die ganze Länge des
Tisches von Margot und Anneliese getrennt . Ja , zwischen
der letzteren und ihm verwehrten noch dazu die Jasmin¬
zweige eines Straußes jeden freien Anblick.

Doch aber gelang es ihm, indeß er sich auf 's Giftigste
mit seiner Tischdame, der Doktorin , unterhielt , welche eine
Tugend ihres Klärchen nach der anderen vor dem ent¬
zückten Wolff Revue passiren ließ, manch ' unbeobachteten
Blick hinüberzuwerfen zu Margot, deren strahlende Augen
denselben bisweilen erwiderten, und zu Anneliese, die
schweigsam unten an der Tafel saß . Uud da sah er denn
mit Sorge , wie neben dem Hitze- und wein-gerötheten
Gesicht des Referendars das Antlitz des jungen Mädchens
bleich und bleicher wurde . Sie nahm keinen Bissen zu
sich und strich öfter mit der Hand über Augen und Stirn .

Endlich gab die Wirthin das Zeichen zum Aufbruch .
Der Referendar reichte seiner Dame den Arm , sie

hinter den anderen Paaren in das uebenliegende Zimmer
zu führen . Aber sie bat ihn, sie auf ein Weilchen allein
hier zurückzulassen , bis die Schwächeanwandlung vorüber
gegangen sei . Auf ihr Drängen versprach er , dort drinnen
nichts von ihrem Unwohlsein verlauten zu lassen .

Er ging und sie sah uoch gerade wie durch einen

Lippe' schen Landtag eingereicht. Der Protest, der unS zu¬
gegangen, schließt mit den Sätzen :

Gerade die jüngere Schaumburg -Lippe' sche Linie hat
die Zweifel an der Successionsfäyigkeit der gräflichen
Linie » angeregt und es würde doch den Fundamental -
prinzipieu des Rechts widersprechen , dem einen von
mehrere» Erbprätendenten, indem mau ihn zum Regenten
macht, anheim zu stellen , wie und durch wen über den
Erbstreit entschiede » werden soll . Wer würde überhaupt
in der Lage sein , den Regenten zu zwingen, eine solche
Entscheidung herbeiznführen , wer ihn hindern , im Falle
des Ablebens des Fürsten Alexander, in Konsequenz der
von Schaumburg-Lippe vertretenen Rechtsauffaffung ohne
weiteres deu Thron zu besteige», bezw . dem derzeitige»
regierenden Fürsten von Schaumburg -Lippe die Regierung
des Landes zu überantworten, unter Uebergehung der
gräfliche» Linien , die sich z . Zt . doch im Besitze aller
Rechte als Agnaten des fürstlichen Gesammthauses —
durch Bezug von Apanagen , Führung des Wappens
u . f. w . — befinden. Die Anerkennung des Prinzen
Adolf als Regenten würde ' wahrscheinlich faktisch diesem
auch die Nachfolge verschaffe » . Es dürfte aber weder den
Interessen der regierenden Häupter noch der Staaten des
deutschen Reiches, besonders aber nicht denen de» Lippe»
scheu Landes entsprechen, wenn irgend etwas geschähe, war
eine baldige und gerechte Entscheidung der schwebenden
Fragen vereiteln oder erschweren oder auch nur den Schein
einer Beeinträchtigung bestehender Rechte der Agnaten der
Fürstlichen Hauses erwecken könnte . Hiernach ergeht au
den hohen Landtag die ehrerbietigste Bitte : „Derselbe
wolle der auf Grund des Erlasses vom 15 . Okt. 1890
eingesetzten Regentschaft des Prinzen Adolf zu Schaum¬
burg-Lippe die Anerkennung versagen und Maßregelu
treffen , daß der nächste thronfolgeberechtigte Agnat zur
Regentschaft berufen werde.

" Was für eine Behörde,
etwa eines der höheren deutschen Gerichte oder ein Schieds¬
gericht aus unparteiischen fürstlichen Personen oder juri¬
stischen Autoritäten zur Entscheidung zu berufen und ob
es direkt mit der Entscheidung zu beaufträgen oder etwa
Se . Maj . der Kaiser um die Auswahl und Berufung zu
bitten sein würde , ist eine Frage, deren Erledigung nach
Einigung über die prinzipielle Vorfrage nicht schwer fallen
dürfte .

Nach der „ Südd . Landpost " wurden die Irrenärzte
Krausold und Falko in Bayreuth gerichtlich über den
Zustand des dort in der Privatanstalt FalkoS weilenden
Lippe 'schen Thronfolgers Fürsten Alexander vernommen.
Sie erklärten , daß an eine Thronfolge kaum zu denken sei .

Von dem inzwischen einberufenen Landtag de»
Fürstenthums Lippe -Detmold wurde das Aktenmaterial
über den Geisteszustand des Fürsten Alexander

Schleier den Zipfel seines schwarzen Rockes neben Doktors
Klärchen auftauchen — dann umfingen sie rothe, wallende
Nebel und sie hatte nur rioch Bewußtsein genug, Wolffts
Arm zu umklammern , der in diesem Augenblick in'S Zimmer
trat und nun eilig die Thür hinter sich schloß. Tisch,
Stühle , alles tanzte vor ihrem Blick — bis endlich da»
Gefühl erfrischender Kälte , von Wolff's befeuchtetem Taschen -
tuch herrührend, den Schwindel verscheuchte.

Er hielt das blaffe Mädchen erschrocken im Arm und
bestand nun darauf , daß sie die Gesellschaft in seiner
Begleitung vertäfle und sich daheim zur Ruhe lege.

Anneliese willigte unter der Bedingung ein . daß ihn
Mutter nicht eher etwas von ihrer Unpäßlichkeit erfahre,als bis sie ihre Tochter vermissen würde . Als Wolff ihr
das versprochen hatte, ließ sie ihr Haupt willig in das rothe
Tüchlein hüllen, das ihm schon von jeneiu ersten Morgen
her bekannt war, und sich von ihm aus dem Hause auf
die Straße führen. Die bewegte Luft that ihr wohl.
Sie lachte, wenn auch noch uiit blassen Lippen.

„Daß nur der Referendar nichts von meinem Unwohl
sein ausplaudert !

" meinte sie , „ ich möchte Mama so ungern
unnöthig aufregen ! Wenn ich noch an damals denke, als
Papa plötzlich erkrankte und sie mir vor Schreck unter deu
Händen ohnmächtig wurde und dann mehrere Tage laug
fieberte — es war schrecklich ' Unsere Oberförsteret la¬
ss einsam. Ehe der Arzt zu uns herauskam — U| lief
immer von Bett zu Bett —"

„Aber Sie nahmen eine Pflegerin ?"



’Qgette 1
einer Komniissiou von sieben Mitgliedern überwiese».Schemmel (konservativ) erklärte sich bereit, den Regenten>dolf a»z »erkennen , wenn die Regelung der Thronfolgc -ordnuu gsofort begonnen wcroe. Asemissen (freisinnig)tadelt« die Einsetzung der Regentschaft; fie sei ein Eingriff» di« Rechte der Linie Biesterseld. Minister Wolff -
gramm begründete unter vielfachem Widerspruch die
Gesetzmäßigkeit der Ernennung des Regenten. Die Weiter -
beralhuug erfolgt am Dienstag.

Prozetz Leist.
Leipzig , 7 . April .

Vor dem DiSziplinar - Gerichtshofe , der zweitenund höchsten Disziplinor -Jnstanz für ReichSdeamte, fand gesterndie Verhandlung gegen de» Kanzler Leist statt, der vonEnde Juni 1893 bi» März 1894 stellvertretender Gouverneur
,»« Sumsrnii war und beschuldigt wird, die Weiber der
Dahonte»Soldaten in grausamer Weise bestraft und dadurchden Aufstand der Dahoiueleute veranlaßt , sowie mit verschie¬denen , im Kameluner Gefängmß untergebrachten Weibern
unzüchtige Handlungen , zum Theil unter Anwendung von Ge¬walt , vorgenommen zu habe» .

In der Verhandlung erster Instanz hatte der Ver-treter der Anklagebehörde gegen Leist Amtsentjetzung be¬
antragt, da» Urtheil aber lautete folgendermaßen : . Die
DiSziplinaKammer hat ans Grund de» Ergebnisses der Be-
weisanfnahme nicht die Ueberzeugung erlangen ibnneu, daßder Angeklagte den Aufstand verschuldet hat. S« ist fest -
gestellt , daß noch eine Reihe anderer Ursachen, al» dir Aus¬
peitschung . ein« Erregung unter den Dahomern hervorgerusenhat. Ebensowenig erblickt die Disziptinarkammer in der Aus¬
peitschung eine lleberschreitnng der AmtSbefngnisse de» Auge -
klagte» . ES waren olle anderen Strafmittel erschöpft, daherblieb den» Angeklagten nicht» Andere » Übrig , al» zu demMittel der Rnipeitfchung zu greifen . Auch in dem dabei an-
gewandte » Modu» hat der GerichtSSof , aiwesicht» der Ver¬
hältnisse in Kamerun, keine Neberfchreitung ver AmtSbesugniffe
erblicke » könne» . Ander» beurtheilt jedoch der Gerichtshof de »
Umgang de» Angeklagten mit den Pfandweibern . Diesewaren der Obhut de» Gouverneur» unterstellt, der Angeklagtehätte sich deßhald von ihnen firn halte» müsse » . In diesem
Punkte erblickt der Gerichtshof eine Verletzung der amt¬
lichen Pslichten . Der GerichlLhof hat aus diesem Grunde
dahin erkannt, daß der Angeklagte in ein andere » Amt ,zwar mit demselben Range, aber unter Schmälerung von
einem Fünftel seine» di»herigen Diensteinkommen » zu ver¬
setzen sei . Der Angeklagte hat außerdem die Kosten de» Ber-
sahren » zu tragen . Bei der Strafzumessung hat der Gerichts¬
hof da» Land und die Verhältnisse, unter denen der Ange¬
klagte gehandelt, und endlich in Betracht gezogen, daß, wie
die Akte» ergebe» , der Angeklagte stet » rin tüchtiger und
pflichteifriger Beamter war . ' — Der Vertreter der Anllage-
dehvrde legte gegen diese » Urtheil Berufung ein .

Der DiSziplinarhof beim Reichsgericht seht flch au»
dem Präsidenten de» Reichsgerichts v. Oehlfchläger und
acht Mitgliedern zusammen : Unterstaats ! : kcctür R . Meinecke ,Generalmajor im preußischen KriegSmmisterium v . Goßler ,hessischerBnud «»bevollmächtigterDr. Neidhardt . hanseatischer
Bunderbevollmächtigter Dr . Krüger , Senatspräsident Dr.Drechsler , ReichSgericht«räthe Kienitz , . Rüger ! und
Fürtsch , zusammen . Die Staatsanwaltschaft wird
durch den LegationSrath Rose vertreten, die Bert hei big nngführt Rechtsanwalt Musel er au» Berlin . Die Oesfent »
lichkeit ist zunächst nicht ausgeschlossen . Leist ist
anwesend . Der Präsident ersuchte die Vertreter der Presse ,die Sache i» einer nicht anstößigen Weise zu behandeln .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , LegationSrath
Rose , hält e» für » achgewiesen, daß Leist am Aufstandin Kamerun mitschuldig sei . Sein Hauptvergehen sei
die Benutzung der Pfandweibrr gewesen und deßhald
die strengste Strafe, die Entlassung, geboten . Die von der
Borinflanz angenommenen Mildernngsgriinde seien nicht über¬
zeugend . Da » Antwärtige Amt wolle Leist auch im ttonsnlats .
dienste nicht wehr verwende » . Der hohe Grad mangelnder
Selbstzucht könne sich in jedem anderen Gebiete wiederhole » .Da» Vergehen mit den Pfaudweidern streife geradezu da»

« Nein — wie hätte ich meine Eltern fremden Händen
anvertrauen sollen ! Es dauerte ja auch nicht lange —
daun starb Papa — “

Sie brach ab und holte tief Athem.
« Ich meinte nur, daß ich Mama um keinen Preis

wieder so geäusligt sehen möchte .
"

„Aber das war doch danials etwa» andere», Fräulein
Anneliese/ ' beruhigte Wolff . „Die Krankheit Ihres Vaters
jührle zum Tode ! "

„ Sic degau» auch leicht und plötzlich/
Er schrak zusammen. (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Alwptirt . Während ihre» diesjährigen Mittfastenziiger

such !«» die Pausir Stndenten eine Festfchrift „Folie et
Gharit6“ zu wohllhätigen Zwecken zu verkaufen . Da » statt-
liche Heft enthält u . A . die Geschichte der kleinen Lncie
Bagarre , eine» zweijährigenMädchen » . Lncie ist das Ad optio -
lind der Pariser Studentenschaft und alt solche»
auirkannt , ungeachtet de» Römische,r Recht», da« nicht-
juristischen Personen da » Adoptirrn verbietet. Man fand e»
vor zwei Jahren im Hochiommer während der blutige»
Rummel im Lateinischen Viertel . Da lag e» , in ein weiße?
Linnen gehüllt, mitten auf der Straße, und niemand wußte,
wie es dahin gerathe » war . Man las e» auf, trug'» in das
nächste Hau», schlug dann wacker auf die Polizei, und al »
da» Gefecht ruhmreich beendet war , eilten die Studenten wie-
der zu ihrem Findling , der ein « hervorragende Begabung im
Lutsch« «« tat Lag legte. 6» war «utschieden ein talent-

_ Badische Presse._
Strafgesetz , es hält - nachtheilige Folgen gehabt , stelle sich al»grober Vertrauensbruch dar und fei auf unlautere Beweg¬gründe zurückznführen .

Der VertheidigerLeisti bestreitet, daß Leist mit Rück-
sicht auf den Aufstand sein Amt überschritten habe . Bezüg-
lich der Pkandweiber sei er von Vorwurf nicht frei , aber da»Urtheil vertheile vollkommen richtig Licht und Schatte». Auf-sehen habe nicht die HandlungsweiseLeist» , sondern da» Tage¬
buch Dr . Valentin » gemacht. Sodann warf der Vertheidigerder Prrfle vor, daß fie voreingenonimen gegen Leist gewesen
sei , bevor noch da» Urtheil gesprochen gewesen.Der Angeklagte selbst sucht sein Verhalten in längerer
Ausführung zu rechtfertigen und behauptet, der Grund de»
Aufstande « fei nur die mangelhafte Löhnung gewesen. Der
Angeschuldigte bestreitet , seine Befugnisse überschritten oder
durch sein außerdienstliche » Verhalten ösie >ltllchr » Aergerniß
gegeben und dadurch da» Ansehen de» Reiche» geschädigt zuhaben . Er beantragt , Frhrn . v. Soden , Legationsrath v.
Schnckmanu . Hauptmaun Morgen und Dr . Preuß al» Zeugen
zu laden, die seine Behauptungen bestätige » würden. Ferner
beantragt er , den Grafen Pfeil u . Dr . Büttner zu laden, d i e
ebenfalls Weiber hätten prügeln lasse « . Der
Disziplinarhof lehnte jedoch alle diese BeweiSanträg« al» un-
erheblich ab .

E» gelangte ein Bericht de» kaiserlichen Gouverneurs
von Togo, v. Puitkamer zur Verlesung, welcher bestätigt, daßdie Schmach und Schande der Kammeruner Ereigniffe auchauf Togo Einfluß übten und bei den Eingeborenen Miß.
trauen gegen die Deutschen erweckten ; da» Vertrauen könnenur allmählich zurückgewonnen werden .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Rose , hält e» für
nachgewiesen, daß Leist an dem Aufstande i» Kameruil mit-
schuldig und daß ein Hanplverschulde » die Benutzung von
Pfandweibern gewesen sei . Deshalb sei strengste Strafe nöthigund müsse die Entlassnng Leist» gefordert werden . Die von
der Borinstanz angenomnieneu MckderungSgründe feien nicht
überzeugend .

Der Disziplinarhof beschloß unter Aufhebung de»
ersten Urtheil», den Angeklagten Leist , ehemaligen Kanzlerim deutschen Schutzgebiet Kamerun, mitDienstentlasfnngunter Belassung der Hälfte seiner gesetzlichenPension auf drei Jahre und Auferlegung der
Kosten zu bestrafen . Der Disziplinarhof erblickt in der
Auspeitschung der Weiber eine Ueverschreitung der Amt«be»
sngnisie , in dem Umgang mit Pfaudweidern eine» Mißbrauch
der Amtsgewalt. Wenn auch der Disziplinarhof die Ver-
dienste des Auaeklagten anerkennr, so dürfe er ihn doch nichtim Amte belassen.

Taqe8 - R « udschan .
Deutsches Reich.

* Die « Kieler Zeitung" berichtet über dm Besuch
deS Kaisers auf dem für die Eröffnungsfeier des
Nord oft fee kan als bestimmteu Festplatze bei
Holtenau . Se . Majestät hielt sich volle zwei Stunden
aus dem Platze ans und besprach die Anordnungen für
die Feier in jeder Einzelheit aufs genaueste. Der Kaiser
schritt dabei die Abmessungen der geplanteu Zelt- und
Tribüneubauten selbst ab und begründete die gewiruschten
Abänderungen der Pläne . Zu wiederholten Malen betonte
er dabei, die Eröffnungsfeier solle ein Nationalfest in
weitem Sinne , mit besonderer Berücksichtigung deS Volkes
i» allen Schichten werde» . Die bisher geplanten Bauten
von Zelten und Tribünen schienen dem Kaiser daher nicht
ausreichend ; er sprach seine » Wunsch dahin ans, daß Zelte
für die grotzenMafsendes Volk es errichtet und , wen»
irgend anhängig , mit hinreichendenErfrischungsgelegenheite»
versehen würden ; der bisher vorgesehene Festplatz sei zu
klein . Es wurde deingemäß ins Auge gefaßt, das durch
Aufschüttungen am Ufer in der Richtung ans Friedrichs¬
ort gewonuene Vorland in weiterin Umfange für die Be¬
bauung mit Zelten heranzuziehen. Der Kaiser begab sich
sodann mit dem Gefolge auf die Leuchtgurmbastion, bestieg' den 16 Meter hohen Thurm, auf dessen Plattform noch
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die Lampe aufzusteüen ist , und defichtigte die i» Exp,
geschoß des ThurmeS eingerichtete Drei -Kaifer -Gedächtuitz,
Halle. Hier ist inmitten des Fußboden« di« Lücke für bat
Schlußstein offengelaffen. Ferner nahm der Kaiser Mt
unweit von dem Tburme errichtete Wartehalle in Lugen»
schein, deren Ausuiatuug gegenwärtig vor sich geht. Eine
eingehende Beralhung ward schtießiich der Herstellung de»
auf derselben Plattform zwischen Thurm und Wartehalle
zu errichtenden Kaiserzeltes gewidmet, bet deffeu Aus»
schmückung der Kaiser insonderheit Motive aus der Mari«
berücksichtigt zu sehen wünscht.* Dem Kommandanten des Hamburger Sch»rll-
dampferS «Normannia" . H. BarendS, welcher , wie ge¬
meldet, am 31 . März unter den schwierigstenBerhältniffen
die aus 31 Mann bestehende Besatzung des englische »
Schiffes „ Arno " vom Tode deS Ertrinkens rettete» ging
aus Kiel folgendes Telegramm zu: „Zu der mit aus¬
dauerndem Muthe glücklich durchgeführteu Rettung der Be¬
satzung deS englischen Schiffes unter erschwerende» Um¬
stände» spreche Ich Ihnen Meine vollste Anerkennung aus.
Gez. Wilhelm I . R .

"
* Die „Nordd . Allg. Ztg .

" Ist tu der Lage, die
Nachrichten, woiiach hinsichtlich des Empfanges des
ReichstagSpräsidumS bei dem Kaiser Vor¬
besprechungen stattgefuuden haben und Zusicherungen über
die Art des Empfanges ertheilt worden stad, als völlig
erfunden zu bezeichnen .

* Die Reichstagsersatzwahl , die am Donners¬
tag im Wahlkreise Eisenach staitfand , nachdem das
Mandat deS bisherigen Abgeordnete» Casselmau» (freis.
Volksp .) vom Reichstage für ungiltig erklärt worden war,
hat folgendes Ergrbniß gehabt : Es sind 13 927 Stimmen
abgegeben worden . Davon erhielten Cassel mann (freis.
Volksp . 3524 . Rösicke (Bund der Landwirthe ) 2962,
P ätz o ld (Soz.) 2835 , Riemann (Autis .) 2681 , Eckels
(nat . - lib) 1925 Stimiueu. ES ist eine Stichwahl zwischen
Casjelmanu und Rösicke erforderlich . Bei der Wahl im
Juni 1893 wurden im erste » Wahlgang abgegeben 5328
naiionalliberale Stimme », 3806 freisinnige Volkspartei ,
2469 sozialdemokratische, 1623 antisemitische und 809
Zentrum . In der Stichwahl zwischen Nationalliberaleu
und freisinniger Volkspartei siegte alsdann die letztere mit
7570 gegen 7560 Stimmen.

* Fürst Bismarck hat an denBerliner Ober¬
bürgermeister Zelle folgendes Schreiben gerichtet:
„ Friedrichsruh, 5. April 1895 . Euer Hochwohlgeborr»
sage ich für die warme und ehrenvolle Begrüßung, weiche
ich in so glänzender Ausstattung durch Ihre freundliche
Vermittlung zu meinem Geburtstage erhalten habe, ver¬
bindlichsten Dank und bitte den Ausdruck desselben den
Herren vom Magistrat übermitteln zu wollen. Der Glück¬
wunsch des Magistrats der Residenzstadt hat mich um so
wohlwollender beriibrt , als mich au Berlin und seine Be¬
völkerung alle Erinnerungen der Jugend und amtlichen
Thäligkeit knüpfen uno Berlin für mich mehr als meine
Geburtsstätte die Hciwath geworden ist, in der ich die
meisten und wichtigsten Jahre meines Lebens zugedracht
habe. Ick freue mich, nuter Hunderten von wohlwollenden
Begrüßungen , die mir von alle» Wohnplätzen von Lands¬
leuten zugehen, insbesondere die unserer Haupt- und Resi¬
denzstadt zu erhalten .

"
Ara,ikreich .

* Die Kommission der Kammer sprach sich eia»
stimmig gegen eine gerichtliche Verfolgung deS
früheren Ministers Raynal aus . EL handelt sich
um die von ihm abgeschlossene » Eisenbahnverträge.

* Die Zollkommission setzte die Berathuug de»
Antrages Liuart , auf Kolonial - und fremden Zucker eine
Zuschlagssteuer von 7 Francs zu legen, fort und vertagte
sich dann bis nach den Osterferien .

volles Geschöpf ; aber was sollten sie damit beginnen ? sie
beließen es vorläufig, wo iS war , erzählten das Abenteuer
den Zeitungen, und al» niemand, nicht einmal der Herzog
von Rochefoucauld - Bisuccia , sich de» Kindes annehmen wollte ,
adopiirien fie es selbst und tauften eS Lncie Bagarre , nach
ihrem Enidecker, einem Mediciner Namen« Lucien . und nach
seinem Fundorte inmitten einer „bagarre“

, einer . Holzerei ' .
Weshalb die Studenten an den Herzog von Rochefoucauld -
Disaccia dachten, erzählt S . Feldmann in den . Hamburger
Nachr . " : Vor etwa 4 oder 5 Jahren sprach der Ab . Gaillard
in der Depntirtenkammer über die Roth der Kohlengrnben-
Arbeiter. Es gab da einen Hause» solcher kleinen . öiicien
Bagarre » ' , bei leiten der Redner mit besonderer Rührung
verweilte. Durch irgend eine Gedankenverbittdung kam
Gaillard plötzlich auf den unter den Royalisten fitzenden Herzog
von Rochefoucauld zu sprechen. Der Herzog empfand
e» als eine persönliche Herausforderung , daß fein und der
armen Kinde » Name in einem Athem genannt wurde, er
erhob sich und rief mit einer großartigen Gest« : . Ich adoptire
da« Kindl ' Tosender Beifall brach los . GaiUard fuhr jedoch
fort , als ob nichts geschehen wäre. Er ging ein Haus weiter
und stöberte dort auf etnem dürftigen Strohlager ein andere «
Kind auf . dem e» an Arznei fehlte . Der Herzog erhob sich
zum zweiten Male , führte dieselbe Handbetoegung au» und
rief : . Ich adoptire esl ' Wiederum lohnte ihn der Beifall
de» Hanfe« . Gaillard aber bewahrte die größte Ruhe und
fetzte seine Wanderung fort . Wohin er kam, fand er kranke
Kinder. Und so oft der Redner ein solch ' aroies Wese» an-
nihrte, sprang der Herzog auf und schrie : . Ich adoptire e» l '
Das war sehr edel , fing aber tticht« destoweniger an , äußerst
komisch zu werden. Man merkte, daß Herr GaiUard ein

Duell « » gezettelt hatte, indem er den Vortheil de» Ruhigeren
behielt , während der Herzog sich hinreiße» ließ. Je länger
der eitte sprach, desto lebhafter wurde der andere und adoptirte
mit Händen und Füßen . Der Beifall war längst verstummt,
weit man die Hände brauchte , um sich den Bauch vor Lachen
zu halten. Schließlich wälzte» sich di- Abgeordneten in ihren
Bänken ; nur Gaillard zerrte mit ehernem Ernste immer neue
Opfer der Armnth hervor. Und von zwei zu zwei Minuten
tönte es in den Saal : . Ich adoptire ! . . . Ich adoptiret . . .
Ich adopkirel ' Als man nach Beendigung der Rede nach¬
rechnete , fand sich , daß der Herzog sechsundzwanzig KinM,
adoptirt hatte. Da « ist aller Ehren werth, zumal er ssr
seine Schützlinge geivisienhaft sorgt.

Kinder von Foflwuth vefalke« . Au» Prag wi»
gemeldet : Zwei tobsüchtige Kinder der Bauersleute Komestck
in Lischitz bei Kuttenberg wurden von Kuttenberger A-rzten
beobachtet und sollten der Landes - Irrenanstalt übergeben
werde ». Vor dem zehnjährigen Knaben müsien alle Messer
verborgen werden , da er bei seinen Wuthanfällen stch so blut¬
dürstig geberdete , daß er wiederholt Hühner einfing . zerriß
und da« warme Blut schlürfte . Bei dem dreizehniährigen
Mädchen siitd die Anfälle mäßiger, aber desto häufiger, wobei
dasselbe Alle » zerreißt und zntrümmert . wa» ihm unter d«
Hände kommt . Auf dem Transport nach Kuttenberg «nt-
schlüpfte der Knabe au» dem Wagen und mußte eingetangen
werden . Von den übrigen Geschwistern ist eines vollkommen
gesund , dagegen zeigt da« jüngste Mädchen bereits in »er
Wiege Anzeichen von Trllb ' it . Die " erzte vermuthen « n -
erbung, da die schwefier de » Vaters vor siebzehn Jahre» »"
TaUmnth starb.



s* -
Spanien .

* Nach Meldung « aus Havana schlug die spanische
Kolonie Aufständische bei Sucorro ; der Rebellenchef Mata -
« ora » wurde getödtet . General Lalleja verbot die Zusammcn -
kitaste der Freimaurer .

* Wege « Umsichgreifens de » Aufstandes auf
Kuba ruft der spanische Kriegsminister 20000 Mann
unter di« Fahnen . Diese sollen die im Heere durch die
bereit » nach Euba gesandteu 16 OOO Mann zurückgelassenen
Lücken auSfüllen. Außerdem sollen 15 OOO Mann für den
Fall bereitgehaltrn werden , daß Mar sch all Martine ;
EampoS ihrer bedarf . Gsn Telegramm deS gegenwärtigen
SenrralkapitänS auf Euba , Ealleja , berichtet , daß eine neue
Baude in der Stärke von 7O0 Mann zwei spanische Posten
im Süden der Stadt Puertorico angegriffen hat . Diese
Nachricht , die ergibt , daß der Aufstand sich von den
östlichen Provinzen auf die mittleren aus¬
gedehnt , hat io Madrid große Berstimmung hervor¬
gerufen . Man nimmt au . daß die Aufständischen sich
diese» Theile » der Insel versichern wollen , um die von
Haiti au » veranstalteten Landungen von Parteigenossen zu
erleichtern . (Köln . Z .)

England .
* Sin Redakteur der „Pall Mall Gazette

"
ist vom

Sultan empfange » und von diesem ermächtigt worden ,
sich als besonderer unabhängiger Kommissar nach dem
Schauplatz der Greuelthaten in Armenien zu begeben .

* Nach glaubwürdigen Meldungen befinden sich die
in Ttschitral vemißten englischen Lieutenants
zusammen mit 9 indischen Soldaten in der Gewalt Umra
Khans und werden gut behandelt .

Rutzlaud .
* Auf Befehl des Kaisers wird eine Kommission ,

bestehend aus 7 Ingenieuren und Repräsentanten der ver¬
schiedenen Ministerien , unter dem Vorsitze des Gehilfen
des Verkehrsministers gebildet , welche nach Sibirien
entsandt werden soll , um an Ort und Stelle die Frage
des Ausbaues der sibirischen Eisenbahn eingehend zu
prüfen ; ferner sollen auf kaiserlichen Befehl lokale Unter¬
suchungen über den Bau eines Handelshafens in einer
Bucht nahe bei Wladiwostok als Endpunkt der sibirischen
Eisenbahn angestellt werden .

* Ein Kommunique des „ Regiernngsboten " konstatirt ,
daß der Markt nicht den ganze » produzirten Spiritus
absorbire , vorausgesetzt , daß der Absatz nach Einführung
des Monopols sich kaum vermehren werde . Das
Kommunique macht besonder » die Unternehmer hierauf
aufmerksam » welche beabsichtigen , neue Brennereien zu bauen
oder bestehende zu vergrößern .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Grobherzog haben unterm

31 . März d . I . gnädigst geruht , den Betriebssekretär Karl
Richter zum Revisor bei der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen zu ernennen .

Mit Entschliebnng Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . April
d . I . wurde Betriebssekretär Ferdinand Strick ! er zum
Revisor bei der Geueraldirektion der Großh . StaatSeisenbahnen
ernannt .

Die elektrische Ausstellung in Karlsruhe .
$ Die elektrifcheAiiSstelluiig in Karlsruhe im September

diese » Jahres verspricht nach dem derzeitigen Stande der An¬
meldungen viel des Jntereffanten für weiteKreise znbiete » . Ohne die
übrigen weitgehenden Anwendnngsgebiete der Elektrizität aus -
zuschließen, hat man es für wünschenswerth erachtet , bei dieser
Ansstellniig das Hauptgewicht auf die Berücksichtigung des
Gewerbe » und der Haushaltung zu lege».

Es soll in erster Linie gezeigt werde » , wie der Elektro¬
motor als Kraftmaschine für alle Zweige des Gewerbes mit
Erfolg anwenbar ist. Man pflegt ihn häufig die Kraft¬
maschine der Zukunft zu nennen , allein das Publikum steht
derartige » Zukunflsplänen oft einigen nicht ganz unberechtigten
Zweifeln gegenüber ; es hält sich an die Gegenwart ; es will
sehen und dazu wird ihm die bevorstehende Ausstellung
Gelegenheit bieten . Zudem weist auch die Gegenwart schon
eine bedeutende Ausbreitung der Elektromotoren auf .

Innerhalb des VersorgungSgebietes der deutschen Gas¬
anstalten fanden sich im Sommer 1894 nicht weniger als
1633 elektrische Kraftmaschinen . Die Stadt Heilbronn besitzt
eine elektrische Zentrale , an welche 4000 Glühlampen und
25 Elektromotoren mit einer Gesammtleistung von 53 Pferde -
stärken angeschloffen sind . Von der Gesamintstromabgabe im
Jahre 1893 , welche ra . 150 000 Pferdekraftstunden gleich»
kommt , entfallen beinahe 52 Proz . auf Krastabgabe an Elektro¬
motoren .

Hier ist also der Beweis geliefert , daß , sobald dem
Publikum Gelegenheit geboten wird , billige elektrische Kraft
zu beziehen, diese Gelegenheit auch in der erfreulichsten Weise
benützt wird . Den Dampfmaschinen , Ga »- , Petroleum -, Benzin -
ic.-Motoren gegenüber besitzt der Elektromotor einen Haupt -
Borzng . Alle vorgenannten Motoren bedürfe » zu ihrer In¬
betriebsetzung einer gewiflen Zeit ; in Folge deffen läßt man
sie bei intermittirendem Betrieb lieber während der Betriebs¬
pausen weiterlaufen , als daß « an sie stillsetzt und jedes Mat
von Neuem anlaufe » läßt . In diesen Pausen leistet der
Motor zwar nnr die sogenannte Leerlaufzeit , aber auch diese
snmmirt sich bei stark intermittirendem Betrieb und verursacht
einen nicht unbeträchtlichen Materialaufwand .

Anders der Elektromotor . Wie die elektrische Lampe einem
kurzen Fingerdruck gehorcht , um Tageshelle oder Dunkelheit
zu erzielen , so genügt eine einzige kurze Handbewegnng , um
de» Elektromotor zum Lausen oder Halten zu bringen .

Badische Presse .
Der Zeitverlust ist ganz geringfügig und die Folge ist ,

daß er auch bei der kürzesten Arbeitspause außer Betrieb ge¬
setzt wird . Es wird dadurch viel Kraft gespart und rechnet
man noch hinzu , daß die Anschaffung », und Unterhaltung »-
kosten beim Elektromotor geringer sind , als bei irgend einer
anderen Kraftmaschine , so wird man zu dem Ergebniß kommen,
daß bei in t er mit ti reden , Betrieb der Elektromotor ent¬
schieden den Vorzug von andere » Kraftmaschinen verdient ,
während bei kontinuirlichem Betrieb unter Umständen ein
anderer Motor mit an sich billigerer Kraft wirthschaftlich über »
wiegen kann .

Welche Derwendungsarten des Elektromotor » werden
wir nun auf der Karlsruher Ausstellung zu sehen bekomme» ?

Es sind bis jetzt angemeldet : Elektrisch angetriebene
Drehbänke , Bohrmaschinen , ei» Walzwerk , ein Polirtisch mit
elektrischen Polirmotoren , eine Gravirmaschine , diverse Kreis -
und Bandsägen , eine elekrische Schweißmaschine , eine Löth »
maschine , Buchdruck - Schnellpressen , Pumpe » , Ventilatoren ,
Erhaustoren , Krahne , Lasten » und Personenaufzüge , alles mit
elektrischem Antrieb .

Für das Fleischer - Gewerbe wird zu sehe » sein :
eine elektrisch angetriebene Fleischschneid- , Fleischhack- und
Wurstfüllmaschine , sowie eine Fleischmenge mit elektrischem
Antrieb .

Aerzte und Zahnärzte werden eine Reihe von elek¬
trischen Apparaten für ihre Zwecke vorfinden .

Auch unsere Hausfrauen werden beim Besuch der
Ausstellung ihre Rechnung finden . Da finden sich , mit elek¬
trischem Antrieb versehe» , eine Teigwalze , Nndelschneidmaschine ,
Panirmehlmühle , Waschmaugen , Mefferputzmafchine , Kurbel -
stick,naschine, Nähmaschine und rin Zimmerspringbrunne » .

Schließlich wird auch an Ausstellungsgegenständen von
allgemeinerem Jntereffe kein Mangel sein . Abgesehen von den
nvthigen Dampfmaschinen , GaS - und Petroleummotoren ,
Dynamomaschinen , Akkumulatoren und Transformatoren werden
zu sehen sei » elektrische Thüröffner , Sicherheitslaternen , Fahr¬
radlaternen , eine transportable Telephonstation , elektrische
Uhr - n , LeitungS - und JfolationSmaterial , elektrisch vergoldete
Kunstbronzegegenstände u . s . w .

Vorgenannte Ausstellungsgegenstände find bi» jetzt end-
giltig angemeldet , e» ist aber zu erwarten , daß der Umfang
de» Gebotenen noch weit größer werde .

Badische Chronik .
" KagSfeli » ( 21. Karlsruhe ), 7 . April . Am 81 . März

tagte auf dem hiesigen Rathhau » eine außerordentliche General¬
versammlung der Spar » und Darlehenskasse Hagi -
fe ld , um zwischen der Verwaltung und den Mitglieder » einen
gütlichen Vergleich zu suchen . Herr Revisor Auer au »
Karlsruhe fuugirte al » Vermittler . Die unterschlagene
Summe betrug schon im Jahr 1893 über 19,000 M . Der
Vorschlag ging dahin : 16,000 Mark soll die Verwaltung ,
16,000 M . die Mitglieder und da» andere bis zu 45,000 M .
der Nachlaß de« Kassier« aufbringen . Dieser Vorschlag fand
keine Znstimmung . Dagegen erklärten sich drei Viertel der
anwesenden Mitglieder einverstanden , 50 pCt . ihre » GeschäftS»
antheiles verlieret » zu wollen , aber der Vorstand weigerte sich,
diesem Antrag zuzustimmen , weil er dann allein die Summe
von 17 — 18,000 M . auszubringen hätte . Die Versammlung
führte in Folge dessen zu keinem endgiltigen Resultat .

O Knielingen (A . Karlsruhe ), 7. April . Man wird
sich noch des Vvrkommniffes erinnern , daß ein Theil der Mit -
glieder des hiefigen Militärvereins H um 4 Mark gestraft
werden sollten wegen Ueberschreiten» der Polizeistunde bei der
Feier des Geburtstags unseres Kaiser » . Gegen den Strafbefehl ,
der allseitige » Befremden hervorrief , beantragte » die Be¬
troffenen die Entscheidung des Gericht » . Wie nun der Herr
Rathschreiber den Betheiligten eröffnet«, ist das Verfahren
eingestellt worden , weil der OrtSvolizeidiener e» nicht auf
seinen Diensteid habe nehmen können , daß Alle bei der Feier
Anwesenden sein Feierabendbwte » gehört hätten . Einen Ver »
dazu können sich die Eingeweihten selbst machen.* Bruchsal , 7 . April . Der im Monat März statt -
gefundene Verkehr in der Gewerbehalle dahier war ein
besonders reger . Die Halle wurde von 1687 Personen besucht,
Gewerbliche Gegenstände wurden für 1817 Mk . 30 Pfg . angekauft .' Mrnchsal , 7 . April . Die . Krchg. Ztg . " ist in der
Lage , über die Beiträge , welche die Gemeinde » nach träglich zudem Bahnbau Bruchsal - Odenheim - Menzingen
leisten solle » , Folgender zur Aufklärung mitzutheile » : Nach
den dem Gesetze zu Grunde gelegten Vereinbarungen haben
die Gemeinden außer einem Baarzuschuß von 153,400 Mark
da» zum Bahnbau erforderliche Gelände unentgeltlich zu
stellen . Nach einem vorläufigen Gutachten war diese » Ge -
lände auf 135,000 M . , demgemäß die Gesammtleistung der
Gemeinden auf 153,400 M . + 135,000 --- 288,400 Mark
veranschlagt . Wäre da» Gelände mit 135,000 Mk . richtig
geschätzt gewesen, so wären nachträgliche Beitragsleistuugen
nicht mehr erforderlich , da die Gemeinden zusammen sich zu
einer Beitragsleistung von 288,400 M . bereit « vor Erlaffung
de» Gesetzes verpflichtet hatten . Nach der Schätzung eines er¬
fahrenen , schon bei anderen Bahnbauten al » Leiter der Ab -
schätzungSkommiffion thätig gewesenen Sachverständigen werden
sich aber die Kosten für die Geläudeerwerbung aus 230,992
Mark , also um 95,992 M . höher stelle » , als nach dem erst,
maligen , vorläufigen Gutachten angenommen war . Während
also der Baarzuschuß an den Unternehmer mit 153,400 Mk .
ganz unverändert bleibt , war Sorge zu tragen , daß der Be -
trag , um welchen da» unentgeltlich zu stellende Gelände auf
mehr al » 135,000 M . zu stehen kommt, auch von den Ge¬
meinden übernommen wird ; bei der Schwierigkeit , die hier¬
nach noch erforderlichen 95,992 M . ganz anfzubringe » , ver -
suchte man , ob nicht u . A . durch theilweise Verlegung der
Linie eine Ersparniß bei der Geländeerwerbung gemacht wer¬
den könnte , und r» wurde darauf in Aussicht gestellt , daß ,wen » von de » an sich erforderlichen 95,992 M . wenigstens
der Betrag von 58,000 M . von den Gemeinden noch nach¬
träglich zugesichert würde , der Bahnbau in Angriff ge -
nommen werde » könnt« — vorbehaltlich ällerdings de» Bei -

_ Settel ,
zug» der Gemeinden Ubstadt und Stettfeld (welche einen Bei¬
trag nicht zugesagt haben ) , für den Fall nämlich , daß sie ans
eine Station bezw . Güterstatio » für ihren Ort nicht ver¬
zichten wollen . Ueber die Vertheilung der daher «och
aufzubringenden 58,000 Mark auf die einzelne» Ge¬
meinden wurde unter den Gemeindevorständen — vor¬
behaltlich der Zustimmung des BürgerausschuffeS — eine Der -
einbarung getroffen , wonach mehr , als ursprünglich , auf die
Einwohnerzahl der Gemeinden Rücksicht genommen ist. Diese
Vereinbarung erhielt bereit » die Zustimmung de» BürgerauS -
fchuffe » in den Gemeinden Odenheim , Oberöwirheim , Zeuthern
und Menzingen , so daß diese Zustimmung nur noch in Unter -
öwiSheim , Gochsheim , MnnzeSheim ( hier handelt e» sich nur
noch um einen kleinen Betrag ) und Bruchsal einzuholen ist.
Da an der Zustimmung von Bruchsal kaum zu zweifeln ist,
wenn die andern 3 Gemeinden die ihnen noch angesonnenen
Beiträge übernehmen , liegt e» nun an diesen Gemeinden , die
der sofortigen Inangriffnahme des Bahubaue » allein noch ent»
gegensteheuden Hinderniffe zu beseitigen.

' St . Leo « (A . Wiesloch ) , 6 . April . Am Dienstag
brauste während eine» Gewitter » eine heftige Windhose
dahin , welche in Feld und Wald großen Schaden anrichtete .
Im Domänenwald wurden viele Bäume geknickt .' Achern , 7 . April . Der verfloflene strenge Winter hat
an den Bäumen großen Schaden angerichtet , besonders an den
Pfirsich - und Slprikosen -Bäumen . von denen ganz wenige die
Gefahr bestanden haben . Auch die jungen Birnbäumchen haben
stark gelitten .

* Hffenvurg , 7 . April . Die Freitag ans dem Ala¬
mannen - Leichenfelde vorgenonimenen Grabungen haben
ein sehr günstige » Resultat ergeben . Es wurde ein männ¬
liches Skelett aufgedeckt : auf der rechten Seite mit dem langen
Schwerte ( Spatha ) . auf der linken nächst unterhalb einer
Lanze mit dem Scramafax versehen. Die Bronze - Gürtel »
schnale ist tadellos erhalte » , ebenso die Knopfreihe des Gürtel »
und der schöne Schädel , der beste dieser Fundstätte . Auch ei»
Kamm (Strähl ) fand sich vor . Daß wir es hier mit einem
hervorragende » Krieger zu thun haben , dürfte z: riselloS fein.
Herr Dr . Broiler war so freundlich , die Unrersuchung der
Skelette in anatomischer Beziehung zu übernehmen . Alle»
Uebrige ist in da» Museum verbracht worden „ ud wird s. Zt .
ausgestellt werden . Die Grabungen sind hiermit vorerst ein-
gestellt und die Gruben verebnet . ( Ort . B .)

* Hffenvnrg , 7 . April . Das Reichipostawt hat die
Genehmigung zur Herstellung der hiesige» Eta dt - Fern¬
specheinrichtung und de» Anschluß derselben an die Fern »
sprechleitung Freiburg — Karlsruhe ertheilt . Bi » jetzt habe»
sich 15 Theilnehmer dazu gemeldet.

* Ireivurg , 7. April . Herr Prvseffor Dr . Stein -
mann hat deu an ihn ergangene » Ruf »ach Tübingen ab-
gelehnt .

r Badenweiler , 7 . April . Gestern um die Mittagszeit
find II . KK . HH . der Erb großh erzog und die Srbgroß -
Herzogin mit Gefolge hier eingetroffeu , um bei dem schönen
Frühlingswetter sich an unfern Berge » zu erfreue » . Die hohen
Herrschaften kehrte» Abend » nach Freiburg zurück.

A Zrüfinge » (« . (Konstanz ) . 7 . April . Dieser Tage
fuhr ein Herr aus Stein a . Rhein mit einem ea. 11 Jahr
alten Knaben » ach Schaffhausen . Auf dem Wege nach dort
kamen sie oberhalb Büstngen a» eine im Rhein befindliche
Wipfe . Da » Schifflein schlug um und die beiden
Jusaffen fiele» in '» Waffer . Der Herr nahm den Knaben
unter den Arm und erreichte mit ihm glücklich das Land .* Sipplingen (A . Ueberlingen ), 7 . April . Bor einigen
Tagen wurde der in den 40er Jahren stehende Erdarbeiter
Pietro Cossta aus Golasca (Provinz Mailand ) tvdt im Bette
aufgefunde » . Al « Todesursache wird übermäßiger Alkohol»
genuß angegeben .

« Donaneschinge « , 7 . Avril . Auf das Preisausschreiben
des Gemeinderath » sind 37 Pläne zu einer Turn - und
Fe st halle eingegange » , worunter fich nach fachmännische»
Urtheile mehrere hervarragend schöne Projekte befinden sollen.
Die Entscheidung des Preisgerichts dürfte in Bälde erfolge».
Eine öffentliche Ausstellung der Pläne ist beabsichtigt.

Ans de », Nachbarländern .
Qt Ireudenstadt , 7 . April . In vergangener Nacht

sind hier 7 Wohnhäuser abgebrannt . 12 bis 15 Familien
wurden obdachlos .

866 . Kirrlinge » (O .- A . Rottenburg ) , 6 . April . Ganz
hochintereffante Funde wurden gestern und heute in unmittel¬
barer Nähe deS hiefigen Ort « gemacht. Beim Umreuten eines
Acker « de» Kronenwirth » Bür Ne , derselben Grundstück« , auf
welchem schon im vorigen Jahr Ueberreste von Knochen und
Waffen gefunden wurden , fanden sich zwei in gleicher Richtung
liegende , vollständig erhaltene Skelette von ungewöhnlichen
Dimensionen vor . Beide liegen , de» Blick nach Osten ge¬
richtet , nur ra . 40 — 50 Centimeter tief unter der Oberfläche,da» eine mißt 1,80 , das andere 1,90 Meter . Interessant
find die ungemein kräftig rnlwickelte» Schädelknochen, sowie
die starken Kiefer mit den noch auffallend gut erhaltenen ,
ganz respektable » Zähnen . An der Seite des eine» Skelett »
fand sich ein kurzer Säbel , unweit davon ein langes , gerade»
Schwert und ein Spieß . Etwa 5 Meter von diesen beiden
Gräbern stieß mau aus eine steinerne , roh behauene Platte
von ra . 1,90 Meter Länge , 50 Centinieter Breite und etwa
10 —12 Centimeter Dicke. Darunter befand fich ebensalls ein
Skelett , das aber nicht mehr so gut erhalten war , wohl in
Folge deS durch deu Grnftdeckel gebildeten Hohlranme » und
dadurch begünstigten Verwittermigsprozrffe » . Bloß der Schädel
war noch gut kenurlich . Ruch dieser hatte den Blick nach
Osten gerichtet . Am Halswirbel de» letzteren Gerippes fand
man eine Anzahl schwarzer Perle » von rundlicher und
lichrunder Form .

J Ans der Residenz .
Karl » rnhe , 8 . « pri».* Kosöericht . II . KK. HH . der Großherzog »nd die

Großherzogin haben st» am Samstag Bormittag 16 ttfat W



Sette 4.
»- _ - _ j_
0*amten » ach Straßburg zum Besuch de » kaiserlichen Statt -
Älter » in (5 ! »?>ij *3otf !vi !i !jei : , S . D . de? Fürsten zu Hohenlohs -
tangenburg , und Hvchstseiuer Gemahlin begeben. In Be -
Eritung der Großherzoglichen Herrschaften befanden sich die
Hofdame Freiin v . Schönau »nd der Flügeladjutant Oberst
lsiiiller . Die Rückkehr II . KK . HH . erlolgte Nachmittaas
i Uhr 39 Minuten . S . K . H . der Erbgroßberzog reiste
»m Samstag Vormittag gleichzeitig mit den Höchsten Herr -
chaften von hier ab und kehrte «lach Freiburg zurück.* Di « Kronprinzessin von Schwede « nnd Norwegen
vird nnnmehr bald wieder in Karlsruhe eintreffe » . Nach
tu au » Rom eingegangenen Nachrichten erfreut die hohe
Zran sich eine» sehr befriedigenden Befindens , nachdem der
Biuleraufenthalt im Sude » in Verbindung mit der von
izllicher Seite empfohlenen Ruhe nnd Schonung den er»
vfften günstigen Einfluß auf die Kräftigung ihrer Gesundheit
gehabt hat .

t
S Städtewahkordauusi und Lommuuake Aoppel -

itsienerimg . Da » großh . Ministerium des Innern hat auf
-ine Vorstellung der Vertreter der unter die Städteordnung
aflenden Städte in Betcefl des 8 16 der Städtewahl -
rdnu ng mitgetheilt . zur Zeit von einer Slenderung der betr .

bestimmungen adzusetze» . Nach weiterer Mittbeil » ilg genannte »
vhen Ministerium » ist bereit « bei dem Bundesrathe die Er -

)rterung der Frage wegen Beseitigung der kommu¬
nale » Doppelbesteuerung angeregt .

* Wismarck -DeuLmak . Der , Br ?g . Ztg . " wird ge -
schrieben : Da » Bismarck - Denkmal auf dem Feld¬
berg soll nach den Beschlüssen der anläßlich der Bismarck -
Geburtstagsfeier auf dem Feldberg versammelten Ausschuß¬
mitglieder auf dem südöstlichen Rücke» des FeldbergeS ( See -
bnck , 1450 Meter über dem Meer ) nufgebant werden . Der
Entwurf des Herrn Prof . Gagel an der großh . Kuustgewerbe -
schnle in Karlsruhe soll al » Grundlage für die Ausführung
des Denkmals dienen und soll auch Herr Gagel die Aus¬
führung desselben leiten . Die bei der Berathung anwesenden
Sachverständigen empfahlen jedoch statt der in der nächsten
Nähe de» Seebuck» lagernden Gneißblöcke solche aus Granit
zu verwenden , da letzterer viel dauerhafter und in der Farbe
auch viel wirkungsvoller sein wird . Die Grnanitfelsen lagern
jedoch etwa eine Stunde vom Feldberger Hof entfernt , wohin
sie mit Wagen gefahren werden können, von hier ab aber
nivffen sie mittelst Schleifen durch Ochsen 270 Meter an der
steilen Bergwand hinaufgezoge » werden . Durch die Ver¬
wendung von Granit wird da» Denkmal ganz bedeutend an
Schönheit und Dauerhaftigkeit gewinnen , aber auch viel mehr
Mittel beanspruchen , al « s . Zt . bei Annahme des geringeren
Materials vorgesehen wurden . Die nöthige Bausumme dürfte
daher durch weitere Spenden erhöht werden .

88 Arühgottesdienst am Kharfreilag i« der Kleinen
Kirche . E» wird bekannt gegeben, daß in dem FrühgotteS-
dienst am Lharfreitag in der Kleinen Kirche (8 Uhr ) keine
Predigt , sondern nur eine ganz kurze Beicht - Ansprache mit
Bezug auf den Tag vom Altar au » gehalten wird . Auf diese
Weise wird e» möglich, diesen Gottesdienst , auch wenn die
Zahl der Abendmahllgäste ein große sein sollte, so zeitig zu
beendigen , daß die Ansammlung der Besucher de» 10 Uhr »
GottesdiensteS in keiner Weise beeinträchtigt wird .

* Die neuervaule KisenvahnkreKe Karksruhe -Hraven
' wurde am Samstag erstmal » mit einem vollständig aurge -

rüsteten und besetzten Zuge befahren . Um 9 Uhr 20 Min .
ging am hiesige» Hauptbahnhof ein Extrazng ab , welcher da»
Personal und die Beamten der ganzen Strecke auf ihre Posten
brachte . Der Zug bestand au » 28 Güter - und Personenwagen ,
darunter ein Salonwagen , in welchen, zahlreiche höhere Be¬
amte de» Betrieb » und der Generaldirektio » der StaatSeisen -
bahnen Platz genommen hatten . Unter de» Beamten befände »
sich, wie der , N . B . L . ' geschrieben wird , Betriebsinspektor
Krapp , dem die neue Strecke dienstlich unterstellt ist . Ober¬
baurath Seitz , RegierungSrath Höuig , Bahnbauinspektor
Kreut er , Oberingenieur Delisle . Auf der Lokomotive
hatte Oberingenieur Peter » Platz genommen . Die Beamte »
und Angestellten find von allen Theileu des Lande » nach der
» e„ e>t Strecke versetzt worden ; ein großer Theil nimmt in
Blankenloch ständigen Wohnsitz .

8 Maumfrevel . In de » Anlagen de» FyedrichsplaW
wurden in dkr "Micht vom 20 . ans 2 ) . v . Mw . zehn Rosen -
bänmchen ausgeriffeo . fünf davon wurden entfernt , vier unter
das Laub versteckt nnd eins abgebrochen .

8 Aaksche » Held . I » der östlichen Kaiserstraße hat ein
Kaufmann in seinen, Geschäfte am 5 . d . Mts . ein falsches
Thalerstück mit dem Bildniß Maximilian l>. König von Bayern
und der Jahreszahl 1863 eingenounnen . Der Ausgeber ist
unbekannt .

* Die evangelisch - soziale Bereinigung Hiudens wird
am 18 . April ihre erste Lanbesverjammlung hier abhnlte » .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* JSlett , 6 . April . Die bekannte Naive de« Hamb . Thalia¬

theaters , Lotte Witt , eine stattliche Erscheinung , hat mit
mehreren Gastrollen im Bnrgtheatcr solches Glück gemacht,
daß ihr Engagement nur »och eine Frage der Zeit ist.

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

K « S dem Amtsbezirk Karlsruhe . Mit dem Inkraft¬
treten twr Sommerfahrptan « der großh . badischen Etaatseisen »

bahnen wird auch die neue . sog . strategische Linie Graben -

Röschwoog iu Betrieb gesetzt werden . Diese läuft nahezu
pewallek mit der bereit » bestehenden Lokalbahn Dnrmert -

heim - Spöck . Begreiflicher Weise siebt man daher im
Publikum mit einer gewiffen Spannung der Dinge entgegen .
Mau fragt sich mit Recht , ob die Privatbahn neben der
Gtaatsbahn ihre Existenz behaupten kann oder nicht . Nach

iu , twbci gemachte« Erfahrungen uub nach der ganzen

_ Badische Presse ._
Art des Betriebs der Lokalbahn nurb dieselbe, wenn nicht
Wunder geschehe » , wohl schwerlich lebensfähig bleibe » . Da »
Entgegenkommen seitens der Verwaltung ist so gering , daß
sich da» dabei interesfirte Publikum künftig der Staatsbahn
bedienen wird und die Herren Aktionäre werden das Nach¬
sehen haben . Insbesondere werden die Fabrikarbeiter , welche
die Lokalbahn seither hauptsächlich benützt habe » , weit billiger
auf der Staatsbahn befördert werden und der Güterverkehr
wird sich, ganz abgesehen von billigeren Tarifsätze » , schon
wegen des direkten AnschluffeS nur der Staatsbahn zuwendeu .
Gerade die Fabrikarbeiter , die bei knappen Löhnen aus eine
billigere Fahrtaxe angewiesen find , werden nicht im Zweifel
sei» , wo ihr Vortheil liegt . Die Staatsbahn berechnet eine
Wochenkarte für Arbeiter derart , daß sie für fünf Kilometer
eine Grundtaxe von sechSzig Pfennig erhebt und für jedes
weitere Kilometer zehn Pfennig zuschlägt . In dem neuen
Fahrplan der Staatrbahnen werden auch die Entfernungen
der an der strategischen Bahn liegenden Haltestellen in Kilo¬
metern angegeben werden , ll » ' - Zugrundlegung derselbe»
können die Preise für die Arbeiterwochenkarten leicht festgestellt
werden . (Z . B . Blankenloch —Karlsruhe , Entfernung zehn
Kilometer , Preis für eine Arbeiterwochenkarte : der
Staatsbahn 1 Mk. 10 Pfg , der Lokalbahn 1 Mk . 50 Pfg . ;
Friedrichschal — Karlsruhe , Entfernung 14 Kilo «, . : Staat » ,
bahn 1 Mk . 50 Pfg . , Lokalbahn 2 Mk . 10 Pfg . u . s . w .)
Wir haben begründete Hoffnung , daß die großh . General¬
direktio » auch auf dieser neuen Bahnstrecke , wie auf allen
andern , Loknlzüge einsühren wird , wofern es der Lokalbahn
belieben sollte , auf ihren höheren Fahrtaxe » zu verharren .
Den » der Staat ist weder nach dem Wortlaut der Konzession
der Lokalbahn daran gehindert , noch kann er wünsche» oder
dulden , daß viele Hunderte von Arbeitern , die in Karlsruhe
ihr Brod verdienen , durch eine Privatdahngesellschaft dauernd
empfindlich geschädigt werden . Erst kürzlich erklärte dieselbe
rundweg , auf eine Ermäßigung ihrer Fahrtaxen — der
Konsequenzen wegen — nicht eingehe » zu können . Wir
gehen nicht fehl in der Annahme , daß die Verhältniffe in
kurzer Zeit eine so unerbittliche und tiefeinfchneidende Konse¬
quenz ziehen werden , daß es für die Lokalbahn nur ein
Entweder — Oder gibt . Weitere Konsequenzen komme»
dann überhaupt nicht mehr in Betracht . Die Herren der
Verwaltung in Karlsruhe — oder in Darmstadt — oder in
Berlin — man weiß eigentlich gar nicht, wo der Spiritus rsotor
feinen Sitz hat — mögen im Ablehnen nur tapier fortfahren
und der Anfang vom Ende wird bald in Eicht sein.

Um noch an einem weiteren Beispiele zu zeigen ,
wie gering daS Entgegenkommen der Lokalbahn gegenüber
de » elementarsten Anforderungen der Fahrgäste ist , fei nur
darauf hingewiesen , daß man für die Haltestelle , ans der
täglich ungefähr 150 Personen ein - und aussteigen , nicht
einmal eine» Warteraum zu erstellen für uöthig hielt . Wohl
ist ein kleiner Raum vorhanden , dessen zementi rter Boden
aber deutlich sagt , wozu er eigentlich bestimmt ist . In
demselben wurde » die Frachtgüter aufbewahrt nnd außerdem
alles Handwerkszeug der Bahuarbeiter und die sonstigen Er -
sorderniffe der Bahnnnterhaltung , Eisenschranben , Viehsalz
und dergl . Einen derartigen , oft sehr unsauberen Raum ,
durch dessen Riegelwerk »och zudem der Wind pfeift , wird
kein vernünftiger Mensch einen Wnrteranm neune » ; er ist und
bleibt ebeir ein Güterschuppen oder 'Magazin . Ganz folge¬
richtig war in demselben auch ein Ofen weder vorgesehen noch
ausgestellt . Denn Güterschuppen pflegen nicht im Winter ge¬
heizt zu werden . Die Verwaltung überließ es in sehr humaner
Weise den Fahrgäsien sich zu wärmen , wo sie ivollten oder
konnte» . Erst in Folge einer dringenden Vorstellung der Ge¬
meinde ließ sich dieselbe in diesem Winter endlich herbei , diesem
barbarische » Zustande ein Ende zu machen und eine» Ofen
anfznstellen . Leider entsprach er seiner Bestimmung nicht, da
er trotz deS grimmig kalten Winters meistens nicht ge¬
heizt war . Der Stationswärter versicherte u » 8, er habe
dazu keine Kohle » ! Fügen wir dann noch hinzu , daß die
Verwaltung — nach ihrer eigenen Erklärung — ursprünglich
die Absicht halte , die belr . Haltestelle überhaupt nicht einmal
mit einem Beamte » z» belege» , so läßt dies und »och vieles
andere wirklich lies blicken .

Angesichts solcher Thalsachen ist die Geduld deS Publikums
wahrhaft bewunderuswerlh nnd wie manchmal der Unwille
desselben i» elwaS derben , wohl auch antisemitischen Aus¬
drücken sich Lust macht , so können wir es nur zu gut be¬
greifen . Zum Schluffe nur noch die Bemerkung , daß es uns
gänzlich fern liegt , mit diesen Zülen etwa Wünsche und Vor¬
schläge an die Adresse der Lokalbahnverwaltung zu richten .
Wenn diese selbst nicht einsehen will , wie viel llbr ihr ge¬
schlagen, dann ist ihr nicht zu helfen nnd ihr Geschick ist un¬
abwendbar . Es kam uns nur daraus a » , die betheiliglen Ge¬
meinden auf die Sachlage aufmerksam zu mache » und sie zu
einem gemeinsamen und rechtzeitigen Vorgehen zu veranlassen .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 6 . April . Fl er sch preise auf der

Freibank des Wochenmarkies . Anwesend waren
9 Fleischverkäufer , welche verkauften : dar Kuhfleijch z » 50 ,
54 , — , Rindfleisch 60 , 64 , — . Schweinefleisch 68 , 70 , —
Kalbfleisch 68 , 70 . Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . ~ Markt -
preise in der Woche vom 30 . März dis 6 . April . .1 ) Vik tua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , Rind 68 , Hammel 64
bis —, Schweine 72 , ger . 90 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weißes 14 , 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Kr . weißes 16 ,
schwarzes 12 . l Liier Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .60 — 00 , 500 Gr . Butter 1 .00 , Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 90 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 Pf . . 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 42 . —, — , Waldtannenholz 30 . — . 50 Kilo Heu
3 .20 , Stroh 2 .20 M . — 3 ) Fische : 500 Ar . Aal : 1 . 10 ,
Bärsch 50 , Hecht 1 . — , Brese » 50 , Milben 50 , Karpfen — .90 ,
Schleie » 1 .— , Rothaugen 25 . Koretsch 35 , Zander 0 . — .

Neueste Nachrichte«.
Verlin , 7 . April . Der Kaiser traf heute früh

8 1/« Uhr aus Kiel wieder ein , begab sich um 10 Uhr mit
der Kaiserin nach der Dom -ZnterimSktrche und wohnte
daselbst dem Gottesdienst bei . tim 11 */, Uhr empfing der
Kaiser den Bayerischen Kultusminister Ritter v. Landmann ,
um ll */4 Uhr den Hamburgischen Außerordentl . Gesandte«
und Bevollm . Minister Dr . Kräger in Audienz.

Berlin , 7 . April . Bei der Reukonstituirun - bat
Wahlvereins der Deutsch - Konservativen wurde v.
Ham meist ; in nicht iu den Gesammtvorstand gewählt .
DaS Gerücht , er werde in der nächsten Zeit nicht H*r
von der Leitung der „ Kreuzzeitung " zurücktreten, sonder»
auch ans dem politischen Leben auSscheideu , erhält dadurch
eine Verstärkung . — Major v . Wißmaun trifft Mitte
dieser Woche hier ein und es soll dann die Entscheid » » -
üver die Neubesetzung desGouverueurposteus ge»
troffen werden . Bekanntlich legt die Regierung Werth
darauf , die Dienste Wißmann 's der kolonialen Sache >»
erhalten . (M . N . N .)

Wien , 7 . April . Fürst Wilhelm von Mo »»
te nuovo , Sohn der Erzherzogin Marte Luise , der
Gemahlin Kaiser Napoleon ' s I ., ans morganatischer
Ehe mit dem Grafe » von Neipperg ist nach IZjähriger
Jnternirung in einer Jrrenheilanstalt gestorben .

Buenos -Aires , 7 . April . Die französische Re¬
gierung verlangte die Auslieferung des aus dem Pariser
Erpressungsprozesse bekannten Journalisten Portolis ,
welcher flüchtig geworden war . Die argentinische Regie¬
rung bezeichnete die Gründe deS AnslieferungsbegehrenS
als ungenügend und erklärte die Beibringung weiterer
Gründe als erforderlich.

Telegramme der „ Badischen Presse ."
Wien , 8 . April . Die „Montagsrevue " meldet :

Die Verstaatlichung der Staatsbahn . Nord -Westbahn
und Elbethalbahn ist zum Abschluß gebracht . Dem
Abgeordnetenhaus werden nach seinem Wiederzu -
sammentritt die diesbezüglichen Vorlagen zugehen .

Budapest , 8 . April . Der Gesetzentwurf , betreffend
die Reeeptiou der Inden nnd die Vorlage betrffend
die freie Religioiisübnug werden Ende April im Ab¬
geordnetenhaus ! zur Verhandlung gelangen und noch im
Laufe dieser Session zum dritte » Male im Magnaten¬
hause eingebracht werden . Man hegt die Hoffnung ,
daß beide Gesetzentwürfe endlich zur Annahme gelangen .

Budapest , 8 . April . Kaiser Franz Joseph trifft
demnächst zu längerem Aufenthalt hier ein .Die von den
Blätter » gebrachte Nachricht , der Kaiser habe seinen
Besuch in Budapest wegen des Attentats auf da -
Henzidenkmal aufgegcben , ist demnach unbegründet .

Budapest , 8 . April . Im Auftrag des Justiz¬
ministeriums begeben sich dieser Tage zwei Sektions -
räthe behnfs Stndiums der Wirkungen der Einführung
der obligatorischen Zivilehe nach Preußen , in erster
Linie nach Berlin und Breslan .

Madrid , 8 . April . Zwei Anarchisten , welche
Drohbriefe an Mitglieder der hiesigen französischen
Kolonie richteten , wurde » verhaftet .

Rom , 8 . April . Aus vatikanischen Kreisen wird
die Meldung der Blätter über Differenzen zwischen
Kardinal Nampolla und dem Papst energisch dementirt .

Brüssel » 8 . April . Der Oberbürgermeister ordnete
die Entlassung aller in steter Marschbereitschaft ge>
halteiten Polizei - und Fenerwehrmaniischaften an .

Stockholm , 8 . April . Es wird versichert , daß
die Lösung der Krise zwischen Norwegen und Schweden
Ende dieses Monats und zwar zu beiderseitigem
Jnteresie erfolgen werde .

lüVJ"?? ”” !.1" rni »-w . iwwi i ij iJJHg

Mnthmritzliches Weiter
am Dienstag den 9 . April . •

(Nachdruck verboten .)
An der Nordküste Schottlands ist ein sehr tiefer Lnst -

wirbel auS Nordwesten eingetroffen nnd hat bei seiner raschen
Ausbreitung nach südlicher und südöstlicher Richtung den letzten
Hochdruck unter gleichzeitiger Abschmächnng auf 765 mm von
der Pfalz bis »ach Ungarn und der Donaumündnng rasch
verdrängt , weshalb auch in Süddeutschland das Barometer
rapid gefallen ist ; in Folge dessen steht es jetzt in Italien
höher als bei uns , wodurch die Temperatur ziemlich »lilde
geworden ist . Für Dienstag und Alittwoch steht veränder¬
liches und zu zeitweiligen Niederschläge » geeignetes Wetter i«
Aussicht .

Wasserftand des Rheins .
Ma »a« , 8 . April, Mrg« . , 4,87 m, gestiegen • cm.
— ■■■■— - —
Vereins - uub Veraimaunas » Anzettler .

Montag , 8 . April :
Kröeiterbild ««gsverei » . v,9 Uh, Bortrag d. Hen. Hntoe

Über . Erlebnisse im holländifch - indische» Archipel . ‘
Konkordia. Probe für 1 . und 3. Tenor .
Männerturnverei « . UebungSobend f . jüog. «. Mi RitoUdtet .
Neichshafleu -Tbealer . 8 U . Vorstellung .

Briefiaste « .
3f. <£. i« ch. Die beide» Sooft vor

habe» nicht g-- — —
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_̂II- 2 ĵ j U fy r■

s * » las

D HIK :cu

Ägsö STi . a
'

_st ^ co ? h 2 ^ 2ft » cs » SPVSS ^ *
x jJ- Q O*3 O —f * rs jj -

- ss

3 3 ' 2
S — - -~

r ŝs ? gg5 a2if" — « Or 'T* <0 ■

« 5 <v 5Q
fS5 ^ f» Sä » 2^■

g : s ^ tf ? 3
L ^ G -̂ 3 3 ^ -p

3 er k "
™1

>S < 1̂ o < qT
cs 3 » * ^
=? SatS
3a8

8
-O . ^ L

„ 3 ® !
3 Il c

- qU .-Z
'^'b « ' ut r -.

3 2 . S *
m a § s

1
3 ' 8 -8
s « fl
3 ? #

p * « tr C*-®» *4 *1
Ä .g : ^ 8 ^ 3 3
SS o er B - erJ S n rj * S5 X

- S —
.S

"
As s

« äal 3
3 ® | > ^ 3,3 3 3 ^ 1

f
'S ' S . ” 3 ? 3 J3 j . v 3
i

'
€ (s ? s . ® 2 ^ » A^ 8s -'3, "s ;

-=p ;=r 3 f o=ig -S a - f? ^ öow
8 IgS - S o '& g « 3 . 3 ^ 8 § l 2 w : 8 l ?

f3 # 5S § | | « | Ä |
“

1 ; I « f | 3fI | | | ä
häS 3 S "3 -w aja » o» « rta a , _ <e >3 ® 8 <8 «

5 ' s
«u

Ä -S ?«3 a e: i a | 3,5 .

' ^ '
Z- i

S

2 q
'
'§ < S

« 2 a & a »'
ZsIIL -iSZ -Ls 3 F 3- 2^^ S
<» a

'a ,'§ l 3 ? _“ w 8 a i^ S 8 «

ö ty . 3 KL 3 -

o 3 n

«-»- J.Sf» P :js » gfg -fg | il
« — s
p o w

pn er

o ^ B

CO tu ?► C P H"- h — <v -ty £► r*

«Sl '

llSäf fflfi -J?t » a pfc <1 8 iffj a ^ 8 a <i
P o ° <i 8 - uff ^ 'if s ^ ff -ö *

<ai
er er C:
sa *

8 -» 3
•& t !
§ 8 - «J

-
“ 3 «

a 3 # e =

» ’S ™ S § fr « J» 3 « » -
« . . . „e ™ r ^ ag . icras - f ,

P 3 » | s SZ - ^ o & Cö“ « A -̂ § A " 8 - ^ 8 S ’ST
2Sa2a ® . s5 i o 'e , 2 ® ” ff8 ' aro » 2 , 2 >
fi ' lwe S - g 5T 3

0 f ag . l
'
S ^ S '^ 'a 33

1 f ^ SsrSös I * , » SS ' jSci . J
O «

« t ?
“

^ S *s « . R 3 a § if
« » ^ » 3 erg P5Ö E*«®x ® 2 S « vs ^ 2 §5* 2 or ö Xp S » P ^ S .^ , 3 5 ^53 55ä ^ «

A ^ a ßte « 8 « . g » ' *
J? 1* » ® 3

’ ° r 8 ' 8 - to
gf S a 3 - **

W3 S 8 ? § 33 ssfög " KJerq , f* f%«s er o or a « ” s , o n 2 .® «> « '- *»{*. a *#»
ti '3 ! vf - ! i - ^ p : fOi § . t . 3 :

8
2Cstw *p : s*--5 *^r, q,o p briS .ftw » p<« —oor <% n 9 ^ «JT- <r3 « 7*, g >S 'ö ' S 2 « *̂ P S *5 *

ss § Lff ^ Z
3

§ S
| a ;? a

*
r ! a . * 3 . S « £

Sg ^ o S 'lÄlaaMI ? R‘ «
ST ä S ' 3 2 «ö 5 3 S 'S ' o Sc es ST a
Si S o 2 S 'ö ' « jK - 3- « « ' ff ” ■™ 3 . 8 ^ „ W 3 S
g ^osg " f a _ a ^ 8 ? = - 3 b '® s „ g . - s » ? g

s fl « & 3 a - o s « Z- » » Z f 3 “ g
äs

*
S ” ? A § ÄP S -fo ^ ' L « 3 3 K

^ 2 ®S* t? 2 Ä2 5 — ffPtt » »

tote '
' SS

SSN ^S >a 2
8 82 » 8
® ]? 5
S « «

VZZ
S . a ?

ZI © S
:» ^ "- « US " D3

« p' Ir ?

1* Brfö 2 .Ä <o
S 5 2 'S 8 8 **■§ iSs M o hd 9 , |'8 <

S :cE '% —,
® _ ö

@ S

S p o 5°
J2s<S f p vsss'pA " S ? 5

- » p
'
L ^ ,^ cr ^ S

*' w '^ f w*' 5
«-r 5 P p ■—f» ö

^ S ? 32

»LS o ' » -rfcpF o n > w
' g °S .Ä -

— • «
- - Zag

-A -L s
-'

s arg
^

ö
”

> 8 » 3 « > ST <» 'f?
' Lg o « ' Z -E

AZ ssb

8

8 >« §
« rrs

'

L8 °L:r
e 8 ® 0 g8 a
■e »fS3 fl
S | a - 5 8 3
S

' 3 cefi
'

, » 3 8

ß ' -s ' 9 b ® IP P » tpff <—. a „ —— -
"

* B
® 8 -

i | Ifgf » II & « l | lf f | l

isst i iii : s. ii % 5 5*11 ?? - s^ -^ Ö 12 . a | a f § og g a

»

« «

S .r ’ä ' l ■a ?ff2 - e Ä , 3 >ff a o » "« S « 2 3 15 So - - - ,
f eerSliSgt 3 “ S & S gg g .

“
g .# a 8 SfS 8

|
S ? a a S S ® S » ? a S P ag g o’? 8So -« .a ? 8 ?

if ? 8
ä «Öfr«

^ ^ p ; ^ ff n 2 t,
^ S '̂9 ' A rv 9
e ’ts « x ff b a' OS3

“ or '£T £?*
| * *S \S ;cag *
° G " 2 . S ®

ö3 . B C5'S !
J■ t»

' SäS
' ^

c►. Ä O _ ^

« gtfg ofp p -p ' i
Ässsa ^ f s 1

* ? 2 ff"^ *
*.3 ' 5 - ® h j ,

a 2 sT ~
|

- « & 3
'8 <<38g - 8
» o 3 »9 ^
FI * * « : *

r PH . MAYFARTH L Co ,
? Frsskfart ». il . Iirli* K. u. WIiqII,

T*rtr*t«r «nrSnioht ,
Ofttiilof« .

rmtlfl.

•„*!U0t|« 8“
m )udsua2B«|}j

*asgw«9 pur\m jo» aivjvddy -oafiG•»H|^3SlUISflaF!J(9Jiqĵ i | ‘t îlM̂ IStJQ
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mimt WM
Lieferung von

«andfteinborvsteine «
Mt gitferunfl »o>. 650 taufeiibui

* tcr Sandsteindordsteine» soll »er
weiden. 4749 -8.1

schriftliche Angebote hierauf sind
Glossen und mit entsprechender
lithrift versehen bis zum

EamStng de« LS. d. M »
Bormittag - 9 Uhr »

diesseitiger Kanzlei einzurrichen ,
^ selbst die Bedingungen und Zeick
^ wae » zur Einficht aufliegen,

jgarlsrube den 8. April 18Ä .
Städtisches Iiefvanamt .

Hch-Bersttigermg.
DaS Großh. Hofsorst - und Jagd

mt versteigert
Dienstag , 9 . April 1895

■ gl de» Abih. Btrkeldronnrn , Manu -
' « nt. Kublägerschlag , HamelSbrunnen
I Mchenjagen re. :
f

^
39 Ster Buchen - und 28 Ster

Nchenscheit , 88 Ster Buchen - , 18
K,er gemischte u . 324 Ster Forlen -

* prügel , 8900 forlene Welle » und
7 i Loose Schlagraum .
1 Zusammenkunft früh 10 Uhr am
e Wiumenthaus . _

I Tanz-Unterricht.* ' “ Fortsetzung der Tanzstunde
am Sonntag den 21 . d. M .»
Abends halb 9 Uhr , im Saale
der Restauration Köllen -

firger , Werderplatz. Gefl. An -
« ldungen werden bis dahin daselbst
,« ize genommen. 4742

Spiegel , Tanzlehrer .
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Empfehlung .
? Wcrderstrnhe 93 im 5. Stock wird
Lchneiderarbeit , sowie auch Repa
Maren püuklich besorgt bei billiger
ttmtmmifl . 4741

Tüwtigk, rautionokähige

Wirt h e
«t soiort gesucht. Offerten unter
St. 4740 an die Exped. der „B . Pr .

ii,»> ii

Wef - LerkM.
In einer industriereichen

Stadt Mittelbadens , Gar
uison- und Aintsstadt , ist
ei» altrenoiniiiirtes Hotel

«chstWeinwirthschaftl größterWeiu-
«dsttz daselbst) , sainint Oekonoinie -
zidäude ( Stallungen , 2 grotze Keller ,
Waschküche , Scheuer und sonstiges
Zugehör) , krankheitshalber des Be -" Hers zu verkaufen .
Die Wiithschaft , welche an ver-« brsreicher Straße liegt , wäre ev.
t iöwintl. Wirthschaftsinventar zu
rkaufen .
tluzahlung 10—15000 Mark
ikausliebhaber belieben Offelten uni .
. 4743 in der Expedition der „ Bad
esse

" abzugeben . 3.1

Plfischgarnitur
>e neue seine , best . 1 Sopha ,

Halbsauteuils , 2 Kameeltaschen -
»a», sonstige Sopha u . Divau ' s ,
bereits noch neuer Otrema » sind
««» Platzmangc. sehr l' stüg zu vrr
»stn bei W . Kirschenlohr » Tapezier
>d Decoratenr, Bürgerstraste 8
»>ene ,_ 4 :{43 .4 .3

gebrauchtes Dafelklavier ift
Bia zu verkaufen : 4745

Marienstraße 8, 2. Stock.

Fahppad .
An „ och sehr gut erhalttnes Fahr -
l,ist für den Preis von 25 M . zu
Muse, -. 4774
Mh . Herrenstraße 25 , 1 . Stock.

Lin Zweirad
dvel-Blitz ) mit Kissenreif, gut er-« », fast neu, ist für den Preis
» WO M . z» »erkaufen . Ankauf» Dt. 4387.3.3
L -iserstr . 76, 2. Stock im Cafö.

So « ,
stlies . bestehend aus halbfr. Bett -

Rost, Matratze, Polster , Deckbett
* 2 Kissen ist zu mmehmbarem
che zu verkaufen . 4770.2. 1

Kurvenstraße 21 , 4. Stock.

Hi

Abbruch iW
chn Montag den 8. d. « . an find''mger Landstraße89 zu verkaufen :
SJ*1, Fenster, Thür - , Dielen, Bau-
j> 1 Wagenschuppen , 30 Schwein-« „ u Hslz, Eiusriedigungs-Ge-'bt ' uiit Pfählen , Backileine und* '■ Serschtebene«. alles ganz neu .

au □ JL. « . Tr .
8 . IV . 05 . VV. U . A .

□ III . Gr . Bf .
UL IV 95 . 117 » IX.

Trauer □
ilftllllM ’ilintlOPMlH , |

Montag : Uebung«ab<nd für jüngere
und altere Mitglieder . >

Mittwoch : Uebungsabend für ältere -
Mitglieder .

Donnerstag : Nebunasabendfürjüngere
und altere Mitglieder . 980*

Der Tururath .

3itftpr =ÖprpifL Karlsmke .
Heute Moutag ,

probe für Herren.
(Lokal z . Weißen Bären .) , w«

Eoang l. ürfipitfrufreiii.
Karlsruhe .

Dienstag den 9 . April . Abend -
halb 9 Uhr :

Verein»-Abend
im Pfauuenftirl . Durlacherstraße,

wozu die verehrlichen Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen ersucht werden.
4765 .2. 1 Der Vorstand

Mur noch wenige Tage
dauert der grotze , fabelhast billige

ltaliemslhe §o«neu- und Regenschirm -Nerlrmf
von Bnsehini JPietro ,

Karl - Friedrichstraße LS , neben Hotel Germania .
Sonntag - von 11 bis 4 Uhr geöffnet . 4776 .4 .1

spr= i. SirfihjjKrnu
MühlbueK ,

t . G . mit unbeschränlitcr Haftpflicht .
Die abgerechneten Mitglied¬

bücher , sowie die anSzuzahlende
Dividendenbetrü e können in
unserem Gcschäftslokal in Empfang
genommen werden. 4440 .2.2

Gleichzeitig sind die fälligen
Quartalsbeiträge zu entrichten .

K a r l s r u h e-Älühlburg ,
dm 2. April 1895.

Der Vorstand .

Fahrniß-Versteigerung.
Mittwoch den 10 . April d. I . , Vorm. S Uhr beginnend,
versteigere ich gegen Baarzahlung in meinem Lokale Karlftratze » nebender „Badischen Presse " :

1 Waschcommode mit Marmor , 1 Chaiselongc mit Plüschdecke,
1 Eßtisch mit Verlängerung, 2 Kinderbetiladen mit Matratzen , eine
Garnitur ( Kanapee u. 8 Fauteuils »nt grünem Ripsbezng), l Oval -
tisch , 1 Garnitur ( Kanapee mit 6 Siüble » , grüner Plüschbezua), rin
Kanapee mit grünem Damastbezug » 1 Waschtisch mit 2 Schubladen,2 Oelbilder, 1 Hängelampe (Patent Hinks) , l Büffet mit Marmor¬
platte , 1 bereits ueue Fruchtpreff«, 2 Atillr Cigarre », einige HauS-
baltungssachen rc.,

wozu einladet 4765.2.18 , Kossmann , Allktionator.

Versteigerung .
Dienstag beit 9 . April, Nachmittags 2 Uhr,werden Aöhringrrstratze 98 im Laden wegen Wegzug versteigert alS :

voilst . Betten, 1 gr. u . 1 einth. Schrank , Kommode. 1 Sopba
1 Rachitisch , I Waschtisch, 1 Ovaltisch , viereckige Tische, Sessel.2 gr. f. Pfeilerspiegel, 1 Regulateur» Küchenschrauk, Kücheutisch und
BeischiedeneS ,

wozu Liebhaber einladet

angeucnimen

— _ _ -_
Waaren und Gegenstände jeder Art zum Versteigern iverden-ZMX 4771

TodtS - Anzijge .
Freunden und Bekannten wid¬

men wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser trrubescrgter
lieber Gatte und Vater
»»liHipp Abt ,

Werkmeister ,
im Alter von iij Jahren heute
früh */47 Uhr sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 6 . April 1895 .
Um stiste Theiliiahme bittet

Im giamen der trauet nboi Hinter¬
bliebenen :

Die Wittwe :
stenrivtts Abt ged. Ziegler ,

mit ihren Kindern .
Die Beerdigung findet Mon¬

tag den 8. April , Nachmittags
2 'lt Ubr, von der Friedhoskapelle
ans statt . 4754

Trauerhaus : Akademiestr . 32 ." BRBnHBMM

Vorhänge,
weiß und faibia , abgepaßr und am
Stück, vo» 5 Pfg . an per Meter bei
l) Schwarzwälder ,
10 .6 Kaiserstratze 22 . 2088

ZllDeil -Eiüligti,
als : 4643

Hafergrütze , Haferkerne « ,
Schwarzwiilder Hafermus ,
Hafermehl . ='
Erbsenmehl I < -
Grünkernmehl 1 *
Kartoffelmehl ; S .
Kaifersuppengrie » I Z
Waizenpuber I W
Tapioea f s%
Brodfuppe mtt Gemüse ,
Suppentafeln

empfiehlt iu nur vorzüglicher
stets stischer Waare und zu
äußerst billigen Preisen.Lsroü. Kranz,

Mehlhandluug , Wilhelmstr. 28

Glorfchvank»
Gesuch.

Ein größerer Glasschrank, für eine
Ausstellung geeignet , gut eibalten
und oer-schließbar , wird zu kaufen
gesucht. Offertenmit Größenverzeicbnitzund Preis unter Nr . 4756 an die
Exped . . . . Bad. Pr .

" erbelen. 2. 1

Bilder -Auktion .
Im Aufträge werden Kaiserstratze 86 im Laden am

Dienstag den S . und Ä)>ittwoch den IO. April ds . IS .,
jeweils Morgens IO Uhr und Nachmittags S Uhr,

versteigert als :
aroße und kleine Oelgemälde in feinen Goldrahmen , feine Farben -

druckbilder unler Glas , Oeld - iickbilder in allen Größen alS Jagd¬
stücke, Landschafien, hl. Bilder, Fürsteu-Genre und dergl.,wozu Liebhaber einladet. 4772.S. I

_ Bresiel .
kxkkkx * kkkk : kkxxxkkkkk *
5 Karlsruhe - X
X A« AauptSahnhof . Ueste Ferkehrskage der Stadt . X

* Hotel Grüner Hof . ;
H Wein -Reftanvant nnd € afd + J
m Große Anzahl Fremdenzimmer mit allem der Neuzeit entsprechendena Comfort eingerichtet .
| ( Stigler ’scher Personenaufiug . a
Dt Reiue Weine , gute Küche , reichhaltige Frnhstückskart «. il
4a SKittagstisch von M . l .öst an.
fb Grotze Säle für Gesellsmaftkii , Confirmation, Hochzeiten . 2X Bürgerliche Preise. X
Dt Z»m freundlichen Besuche des alireiioinmirten , vollständig neu Dt
** hergerichteten uud umgebauten Hotels ladet ergebenst ein

| ^ 4762* Otto © lassner .

XKXKKKttKNXX:xXXK * XKXK* K
Gummischuh

werden l hon rcpanrt bei Lndtvig ,
Herrenstr. 9 , Hinterd. , l . St . 29,6

Geschäfts-Verkauf.
Ein seit langen Jahren mii besten

Erfolge betriebenes gemischtes
Waarengeschüft in e .aem Landortc
des badischenUnterlandes ist Familien-
verhältnifle halber zu verpachten ev .
zu verkaufen . Da sich am Platze kein
Manufacturwaaren - Geschäft befindetund diese Artikel leicht beigrlegtwerden könnt n , so wäre einem
jungen , tüchtigen Man « eine ge
stcherte Existenz geboten . — Alles
Nähere auf gefl. Anfragen n . Z . 984
durch Haafenstest » Sf Vogler , A.-Ä.,KarlSrnbe . 4767.2.1

ü»n verknusen
ein noch gut erhaltener Herd wegen
Anschaffung eines Gaskochapparates.4744 Kaiserstraße 137 , 3 . Stock.

Gpi - lberg , Amt Dnrlach .
Einige Quadratmeter

hirsshbänmene Diklea
h«K zu ocrkmisen. 4550 .2 .2X Schreiner .

Giserne

Kartenflühte
in glößeren und kleineren Parthien
iowic hölzerne Gartenttfche sind zu
veik .ste» . 4874 .2.2
Ettlingen , Pforzbelmerstr. 736 , pari .

i«ben Alters , Rasse u.
Geschlechts , kaust man
am billigsten in der
Hundehandlung Emil

Rnpp » Schwaneustr . 2l , Karlsruhe.
Umtausch gestattet. 4620.2.2

5 Stück Ulmer Dogge «
8 Woch. alt , schöne Exempl. (Mutter
prämiirt ) , sind preiswürdig zu verk.
^ icbh. wolle » sich wenden au K. Oehl -
schläger . zur schönen Aussicht, Pforz -
heim . ( WilbelmSböhe), 4606.2 .2

Tüchtiger Frisemgehllse
welcher gut Haare schneidet und gut
rasirt , findet sofort Stelle bei 4579
K Drost , Friseur, VotieSauerstr. 33»»

Ein braves fleißiges

Mädchen
a»S guter Familie sucht auf Osten»
oder später Stelle in kleinem Haushalt .

Zu ersragen Kaiser . Allee 36 im
Laden . 4577 .2 .2
Knehiu wild für ein Kurhaus»loUstll „ « he hei Karlsruhe auf ’*
Ziel oder 1 . Mai gesucht. 476#

Näh Donglassti aße 8, 3 . St . rechts .

Jüngere Klsidermacherin
sofort gesucht.

Kran Saar , Amalie,istr. 77.
Eiuisje jlittge

Ettädchcli
finden sofortige Beschöstimmg i» der
lithographischen » nnftauftatt

L. Geisendörfety
4775 Lofienstratze 84 . _
Küfetlehrlings - Gesuch !

Ei » junger Mann» welcher Lust hat,die Käserei gründlich zu erlernen,kann in die Lehre trete » bei
Fecd . FeJIhauer , Küiermetster ,4601 Douglasstraffe 84 . 23

Lehrling
mit den nöthigen K' Niitnissen in eia
Col . nialwaaren- und Delicatessen»
Ä - ichäf , gesucht. Offeiten untei K 1
postl . Strastburg i . G. 4715 .1

Eine gesunde Amme
sucht sofort Stelle .

Zu e >frage » gasanenstraße Nr. 47,
3. Stock. 4789

Ävenzstvafze 29 ,
» egenübei dem Palaisgarien , ist im
2. Stock eine freundliche Wohnung »
bestehend aus 5 Zimmern, KüchL
Keller und Mausaide, per 23 . April
! !> verinietbe» , Nähere - im Comptoir
S teinstratze » 9 ._ 1807*
^ teruhardltraße 6 ist sogleich oder-tr i . April eine Hochparterre
Wohnung von 5 oder 3 Zimmern
und eine Wohnung von 3 Zimmer»
aus 23 April zu vrrmiethen . 4764

Zu e >fr . in , Rückgebände 2. Stock .
Bimmer, Küche . Keller, sind aus
23 . April an eine kleine Familie

zu vermieihen. 4734
Beiertheim , Bürgerstraße 96.

ÜLlIjMIlßs ZlsUltz.
In gutem Hanse , innerhalb der

Stadt , suche » Mutter und Sohn
hübsche, kleine Wobnuug von 3 bis
4 Zimmern , Küche mit Gas , zum
23 . Juli . Gefl. Offerte » mit Preis «
angabe erbeten nnter Nr. 4490 an
die Exped der . Bad. Pieffe" . 2 .2

Irr 2 pony
Bursche gesucht, Alter 17 —20 Jahre ; •
evang ., aus besserer Familie . Muß )
Pserdepflege , etwa« HauS- u . Gartei - i
arbeit verstehen und übernehmen, j
Dauernde Stellung . Schriftl . Slu - ,
Meldung nebst Lohuansvrüche riud
pcrsönl . Vorstellung erforderlich. An .-
tritt t . Mai b. I . Atajor a. D .
Ulrich B .-Baden , Maria - Viktoria-
stratze 12. 4763L . 1

Gesucht
von einem Beamten für drei Woche»
ein Zimmer , am liebsten mit Pension,bevorzugt in Bismarckstraße gelegen.

Gefl. Offerten wollen unt. Nr . 4544
an die Expedition der » Bad. Presse"
gerichtet werden . 2 .2
L^ WSSWWSVSSSWSSW

Reichshallentheater ,
Marienßrah « 16. 4689

Direktion : Karl Hubert Lass.
Montag de« 8 . April 1895 .

Erstes Auftreten deS Herr»Welsshri >un vom Stadttheater ia
Heilbronn.

Das Versprechen yiuter'm
Kerd.

Singspiel in zwei Abtheilung« .Dir wie mir
Lustspiel in einem Akt.

Auftreten der Spiel - Auettiithm ««
Arks. de Bianca .

Alles Nähere : Plakatsäule «. '
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Sette 8._

Badischer Frauenverein.
Frarieuarbeitsschule.

Mittwoch den I . Mai , Morgens 8 Uhr,
Heglnnen sömmtltche Kurse der Frauenarbeitsschule mid zwar im
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen,
Wettzsttcken , Freihandzeichnen , geometrischen

Zeichnen und Musterschnittzeichnen.
Anmeldungen wollen gefälligst alsbald an Unterzeichnete Stelle

eingereicht werden . 4293 .4. 1
Karlsruhe , im Mär; 1895.

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstraße 47.

Gemerbeschtle.
Dienstag den 9. April, Vorm , präcis 19 Uhr, findet im Saale 1 ,

verbunden mit dem üblichen Schlußakte ( Preisevertheiluna ) eine patrio¬
tische Feier des achzigste « Geburtstages des Begründers unserer
nationalen Einheit , deS Fürste« Otto v . Bismarck , statt

Die Schüler versammeln sich «m 9»/. Uhr im genannten Saale .
Die Ausstellung der Zeichnungen und Modelier Arbeiten der

Gewerbeschüler , sowie der zeichnerische» und schriftlichen Arbeiten
der rheilnehmerinneu an den Unterrichtsknrsen für Frauen und
Jungfrauen sind am 9. April, Nachm, von 2—6 Uhr, und am ll . , 13 . und
15. April von 9— 1 Uhr Vorm, und 2— 5 Uhr Nachm , den, allgemeinen
Zutritt geöffnet .

Die verehr !. Behörden, die Lehrmeister , Prinzipale und Angehörige
der Schüler und Schülerinnen sowie die Freunde und ehemaligen Schüler
der Anstalt sind zu diesen Veranstaltungen höflichst klügelnden .

Karlsruhe , den 31 . März 1895 . 4366 .2 .2
Der Gewerbeschul-Borstand .

Rektor Br . Chatiau , Architekt .

Konkurs Ausverkauf.
Zwecks raschmöglichsterVerwerthung des vorhandenen Waaren -

lagers der
£ . WolfFschen Konkursmasse

setze ich solches einem sofortigen
Ausverkauf man- und es werden, so lange Vorrath reicht , jeweils von Vorm .

8—12 und Nachm. 2—6 Uhr in dem Geschäftslokaî
Karl - Friedrlctsircssi . ll t Eingang Erbpiinzsnstrasse ,

billigst abgegeben:
Handschuhe für Damen und Herren , Herren¬

hemde», Kragen , Manschette» , Servitenrs , Herren¬
unterzenge in Wolle , Baumwolle und Seide , nur
feinste Qualitäten , Herrensocken , Cravatten in reich¬
haltigster Answahl re . re.

Karlsruhe , den 5. April 1895.
Dev Konkursverwalter :

Carl Burgei * . 4662 2 .2

Trauer -H
beständig großes Lager in den neuesten Formen und Qualitäten .

Hut- und Armflor . Schwarze Krausen .
Extra - Anfertigungen binnen weniger Stunden.

L. Ph . Wilhelm ,
205 Kaiserstrahe 205. 3101 .4.4

» W« » MA « SW » V» »WWWWWWWWBW » W>WBM>W>W> WW>W» i

Kinderwagen Z
lauft man nirgends billiger und vorthcil -
hafter , denn nur waggonweiser Bezug und
Ansnahmssabrikpreise setzen mich in die Lage, viel
billiger ; it verkaufen als jede Konkurrenz , trotz
franko Bezug . 4172 .10.8

400 Stück ständiges Lager . Größte Auswahl.
Man überzeuge sich. Rnr beste Qualität .

Fr . Riffel , KnrWiikniit ,
G . Hammetter ’s wachflg .,148 Kaifcrftrasie 148 und Ludwigsplatz 40 a.
gegenüber der Grenadierkaseriie . - Versandt »ach Auswärts franco.

Kriedrichsbad — Karlsruhe,
Kaisenstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , D0nchen ,
Massagen.

Natürliche Soolbäder v . d. Gr. Saline Rappenau .

161 Kaiferstratze 161 ,
gegenüber dem Hotel Erbprinz ,

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

in modernen , auch hellen Farben , in I». Stoffen mit eleganter Ver- ▼
arbeitung zu 25 , 27 , 30 bis 40 M . ; ▼

Havelocks ;
in Brunner und Tyroler wafferdichten Lodenstoffe» , in 4
vielen Qualitäten und Farben zu 18 , SO, SS , SS bis 35 M ; 7

Mayr, und Mroker Lodenjoppen 4
j„ 7 »« , 8 , » , I« tis 14 M . ; JSack -Amügfe , «
zweireihige Faso» , in braun , blau , schwarz und modefarb . Cheviots, 4 1
höchst sauber gearbeitet , zu SS , 27 , 30 , 35 bis 45 M . Z

Beinkleider in vielerlei Stoffen und allen Preislagen ; 4
Knaben - und Jünglings - Anzuge ; ^
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Paletots und Pelerine - MAntel ; a
Bleyle ’s gestrickte Knaben - Anzüge . 4580 .2.2 ▼

Streng reelle
Bedienung.

Großes Lager in- und ausländischer
Stoffe , beste Fabrikate für Anferti¬
gung nach Maas » in bekannt
bester AusführungbeibilligstenPreisen .

Billigste
Preise .

Mein Bureau befindet sich jetzt :

Bleichstrasse 26
(Petersthor.)

Frankfurt a . M,
Telephon 2114 .

Hasslacher ,
Patent Anwalt.

Eier ! Eier !
Ich empfehle der ganzen geehrtenEinwohnerschaftKarlsrnhe 's , haupt¬

sächlich dem Bahnhofstadttheil, meinen neu eröffneten Eierlade « in meinem
eigenen Wohnhonse Schützenstraste 83 . Ich verkaufe die Eier zum
villigsten Marktpreise im Engros und Detail . Wie schon längst bekannt,
halte ich nur größte und schönste Waare, hauptsächlich meine Italiener
und Steyermärker sind empfehlenswerth . Der Laden ist vorerst nur
Nachmittags geöffnet wegen den Wochenmärkten auf Ostern. Heutiger
Preis ist pro Hundert Stück erste Sorte 5 M . , zweite Sorte 4 M . 70 Pf .,
dritte Sorte 4 üDi 40 Pf . Von 50 Stück ab wird alles frei in' s Haus
geliefert. Achtungsvoll

Friedrich Bene , Eiergroßhaudlung ,
4649 .2.2 Schützenstraste 63 .

sind in jeder Höhe auf I . Hypothek zum niedersten
Zinsfuß fortwährend zu haben und ans Schuldscheine gegen
solide dopp . Bürgschaft in Beträgen von 300— 10000 Mark zu 5°/,
evtl , auch 47, % . Zieler werden ebenfalls mit massigen ,

Nachlass erworben . 2324 .6.6

Larl Kaiser , Moltbtr, Nr. 36.

Gewaschene AntHracit- Wuß II,
Grösse 20 |45 mm ,

rühmlichft bekannte Marke ,
„lioel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Vereinbarung .
Alles Weitere durch 14375*

Jacob Münch , Heidelberg .
Bitte machen Sie einen Versuch I
Ich versende meine anerkannt guten Fabrikate
in Cheviot » Buckskin re. zum billigsten
Fabrikpreise jetzt auch direkt an Private .

2922 . 13.7 Rndoif Müller , Tuchfabrikant, Spremberg , Laus.

Echarniß !

Habe mich als praktischer
lArzt hier niedergelassen.

Sprechstundeni
Vormittags 8—9 Uhr.
Nachmittags 2— 4 „

Dr. Theodor Homburger,
Zirkel 19, 1 Treppe.

4506 3 .2

Zu jeder Zeil
können Damen in den Unterrichts
kurs im Weißnähen zu klemm
Honorar eintreten.

Mit dem Zuschneide « und Kleide»
machen in besonderer Abtheilmi
verbunden, kann ebenso der Eintritt

boi
liit
bei
wä
gen
die
für
• il
feti
{all
mit
Be ,
»ifl

büt
»de .

I«
1 sie

lauf
a»8

€on
i hero

Hera
feite
mite
sich
mm
«ock
dam
der
Mali
rund
zum,
des
stinr

zu jeder Zeit erfolgen. 3721 .12.1
lieber die neue Lehrmethode

liegen Atteste zur gefl . Ansicht »»!>
Johanna Weber,

Privat -Frauen-Arbeitsschulr ,
Akademiestraße 53 , 2 Treppen $4

Das Möbellagcr
von

L . Kuchler Wwe,,
Waldstrasie 14 , ,

empfiehlt in schöner Ausführung M
zu billigen Preisen : Salon -, Wod»>
Speise- , Schlafzimmer- und KüM
einrichtungen, sowie auch einze»
Gegenstände, Spiegelschränke, BüM
Verticos , Chiffonnieres, ein - und zv^
ihürige Kästen , vollständig aufgerickf"
Betten, Plüschgarnituren , und
fächere Kanapees, Divans , Röhrses
in größter Auswahl , Spiegel
Consoles u. Pfeiler -Trumeaux . k
Aussteuern werden besonders dem
sichtigt .

^

die
liege
für l
-» s>
tfir l
über
fahre
Han ,
»Oll
ziehe !

U)

krgl
Aigs

9987 .N

Kinderwagendecken
Schöne Neuheiten» billigst« !

Preise. 4180 .U ]
Heinrich Gramer .

189 Kaiserflr. 189.

Mer

ilickli

AkllkMkMtliil ^
für 28652^ ^ ,

LMmm - üväkLllLbeM
Anton Peter ,

Karls ruhe i. B>
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